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Die u . S . P . D. am Scheideweg.
Die deutschen Unabhängigen haben aus ihrer Liebe

für Moskau nie ein Hehl gemacht, aber sie hatten kein
Glück mit ihrem Liebeswerben . Die Ansprüche der Ge¬
waltigen in Moskau sind nicht eben gering und obwohl
die Unabhängigen in ihren Anstrengungen , in Moskau
Wohlgefallen zu erregen, nicht erlahmt sind, mutzten
sie sich doch immer wieder von den Rüsten abkanzeln
und verächtlich behandeln lasten. Da aber Ausdauer
zum Ziel führen soll, so lietz man sich nicht einschüchtern,
sondern hat erst jetzt wieder auf dem jüngsten Kon¬
greß der dritten Internationale  beschei¬
den darum gebeten, endlich in Gnaden ausgenommen zu
werden. Die Delegierten , die die Unabhängigen nach
Moskau entsandt hatten , sind zurückgekehrt und die
„Freiheit " hat nun die Bedingungen veröffentlicht,
unter denen man den deutschen Unabhängigen den Ein¬
tritt in die dritte Internationale gütigst gestatten
will . Es sind nur 21 Punkte , die erfüllt werden müssen.
Der „Vorwärts " sagt mit Recht von ihnen , sie könnten
an despotischer Unduldsamkeit nicht übertroffen werden.

Als U. S . P . D. ist der Partei der Eintritt in den
bolschewikischen Himmel freilich überhaupt nicht mög¬
lich, denn alle Parteien , die der kommunistischen Inter-
,rationale angehören wollen, müsten ihre Namen än¬
dern. „Zedd Partei , die der kommunistischen Inter¬
nationale angehören will , hat den Namen zu tragen:
Kommunistische Partei des und des Landes ." Und es
wird ausdrücklich betont , daß die Frage der Benennung
nicht nur eine formelle, sondern in hohem Matz eine
poetische Frage von großer Wichtigkeit sei. Heraus aus
der Partei müsten dann , so verlangt es Moskau , Kautsky
und der „Freiheit "-Redakteur Hilferding . Diese beiden
sind namentlich genannt , aber damit wäre es keines¬
wegs getan , denn alle mehr oder weniger verantwort¬
lichen Posten der Arbeiterbewegung sind durch „be¬
währte Kommunisten" zu besetzen. Darüber hinaus
verpflichtet Punkt 11 die Partei , „den persönlichen Be¬
stand der Parlamentsfraktionen einer Revision zu
unterwerfen , alle unzuverlässigen Elemente aus ihnen
zu beseitigen", oder um mit Crispien zu reden : „Es
müsten aus der unabhängigen Reichstagsfraktion etwa
60 Eenossen,Lerausgeschmissen werden ." Außerdem ist
auch noch von Zeit zu Zeit eine „Säuberung " des Be¬
standes der Parteiorganisation vorzunehmen , um sie
von den „kleinbürgerlichen Elementen " zu befreien . Mit
der bisherigen Politik des Reformismus ist selbstver¬
ständlich in kürzester Zeit zu brechen. Zentralistischen
Aufbau bei eiserner Disziplin befiehlt Moskau.
Pressefreiheit ist etwas , was der Vergangenheit ange¬
hört . „Alle Preßorgane der Partei müsten von zuver¬
lässigen Kommunisten geleitet werden . Die periodische
und unperiodische Presse mutz völlig dem Parteivor¬
stand unterstellt werden. Unzuverlässig ist, daß die
Verleger ihre Autonomie mißbrauchen und eine Politik
führen , die der Politik der Partei nicht ganz entspricht."
Es gibt eben nur einen Willen und das ist der Wille
Akoskaus, oder wie Crispien sagt : „Keine Meinung darf
gelten, als die der obersten „Bonzen", das ist das neue
kommunistische(Spangelium." Die Spitze, von der alle
Gewalt ausgeht , soll das Exekutivkomitee sein. Die
Hauptarbeit dieses Komitees „lastet auf der Partei des
Landes, wo auf Beschluß des Weltkongresses das Exe¬
kutivkomitee seinen Sitz hat ." Das heißt auf deutsch:
Moskau ! Und nun achte man auf die Verteilung der
Macht/ „Die Partei des betreffenden Landes entsendet
fünf  ihrer Vertreter in das Exekutivkomitee mit be¬
schließender Stimme . Außerdem entsenden die zehn
bedeutendsten kommunistischen Parteien , deren Liste
von dem ordentlichen Weltkongreß bestätigt wird , je
einen  Vertreter mit beschließender Stimme in das
Exekutivkomitee." Dieses Komitee aber ist die Stelle,
d-rxn Befehle und Weisungen bei Strafe des sofortigen
Ausschlußes unbedingter Gehorsam zu leisten ist. Die
Herren um Däumig werden sich also schleunigst ihre
beliebte Agitationsformel „alle Macht den Arbeiter¬
räten " aügewöhnen müsten und sie in „alle Macht dem
Moskauer Exekutivkomitee" abändern müsten. Schon
aus dieser ganz kleinen Blutenlese ersieht man , daß die
kommunistische Welt tatsächlich der Moskauer Despotie
untergeordnet wird , einer Despotie, wie der „Vor¬
wärts " erklärt , „wie sie kein Alexander , kein Eäspr,
rein Napoleon zu träumen gewagt hat ".

Werden die Unabhängigen nun unter dies von
Moskau errichtete Joch kriechen? Die Frage wird end¬
gültig oer ' in den nächsten Monaten einzuberufende
Parteitag zu entscheiden haben. In der Partei sind die
-Neinung-üi geteilt . Der doch gewiß radikalen „Lerp-
AMr Volkszeitung" graust es vor den Moskauer For¬
derungen. Für sie giebt es aus das Moskauer Verlan¬
gt ! nur eine Antwort : „Ein einmütiges , rundes , un¬
umwundenes Unannehmbar !" Denn die Moskauer
internationale Wolle keine „Internationale gllex Ae-
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volutionäre " sein, sondern nur eine Internationale der
Kommunisten . „Die Moskauer kommunistische Inter¬
nationale hat den großen Gedanken des internatronmen
Zusammenschlusses aller revolutionären sozialistischen
Parteien der Welt erschlagen. Restlos erschlagen —
für Jahre erschlagen —.“ Anderer Meinung freiuch ist
Herr Däumig , der als Delegierter mit nach Moskau ge¬
gangen war sind der nun in der Berliner „Freiheit ,
die die Diskustion über diese Frage eröffnet hat , zu
Worte kommt. Er opfert gern Kautsky und manches
andere , und unterwirft sich willig , um nur in den
bolschewikischen Himmel zu kommen, dem Moskauer
Diktat . Wenn die U. S . P . D. die Partei des deutschen
revolutionären Proletariats sein will , so muß sie nach
Herrn Däumig alles das schlucken, was Moskau ver¬
langt , und sich rückhaltlos und ohne Zweideutigkeiten
der dritten Internationale anschlietzen. Crispien ^ der
ebenfalls in Moskau war und der an der gleichen Stelle
wie Däumig seine Ansicht entwickelt, vertritt den ent¬
gegengesetzten Standpunkt . Er ermahnt seine Partei¬
genossen, ‘es endlich genug sein zu lasten , der Kinder¬
krankheiten des Radikalismus . Für ihn sind die Mos¬
kauer Forderungen derart , daß sie nur zu erfüllen sind,
wenn die Partei Selbstmord verübt.

Die U. S . P . D. steht am Scheideweg. Die Ansichten
innerhalb der Partei gehen weit auseinander . Daher
ist es nicht unwahrscheinlich, daß die Moskauer Forde¬
rungen schließlich zu einer Sprengung der-Partei führen,
die nicht ohne Nachwirkung aus die innerpolitische Ge¬
staltung in Deutschland bleiben könnte.

Eine Massenkundgebung der Oberschlesier Erog -Berlme.
Br . Berlin . 30. Aug. (Eia . Drahtbericht .1 Zu einer

imposanten würdevollen Kundgebung und zu einem
flammenden Protest gegen die Gewalttätigkeiten der Po .en
und die Mißhandlung der Deutschen in Oberschlesten ge¬
staltete sich die Massenkundgebung der Ober¬
schlesier Groß - Berlins  im Berliner Lustgarten am
Sonntag . Schon lange vor 3 Uhr zogen von allen Richtun¬
gen her meist in geschlossenen Zügen die Oberlchlester heran.
In den Zügen sah man Blakate , in denen aut di« Wichtig¬
keit des Abstimmungsgebietes für Deutschland hingewiesen
wurde . Im Lustgarten wurden an die Teilnehmer der
Kundgebung Bavierfähnchen in der oberschlrsischen Farben
verteilt , was bei der außerordentlich groben Teilnahme , es
mögen ungetäbr 50- bis 68 060 Menschen gewesen sein, einen
sehr imposanten Anblick gewährte . Pünktlich um , 3 Uhr be¬
gannen an verschiedenen Stellen die Reden , tür die Sprecher
aus allen Parteien geworden waren , u. ir. sprachen die Ab¬
geordneten Laverrenz (D .-Ratl .) . S e r s che l (Zentr .) ,
W i n d o l p b (Zentr .). Generalsekretär Dr . B e n t b i n
(D. Bvt .) . Riedel (Deutsche dem. Part .) . Professor
K n ö t e l (Breslau ). Don allen Rednern wurde die Be¬
drückung der Oberschlesier durch die Polen geschildert. , Der
Sozialdemokrat H e i I m a n n betonte , daß es sich bei der
Kundgebung um keine nationale oder chauvinistische Mache
handle , sondern daß lediglich »um Ausdruck gebracht werden
soll, daß die alte deutsche Kultur und industrielle Lage Ober-
scklesiers dem Deutschen Reich erhalten bleiben muh. Ohne
Oberschlesien gäbe es für das deutsche Volk keine Gesundung.
Die Deutschen lebnt -n die rwlnffchen Intrigen ab und
wollten keinen bewaffneten Ausstand , aber auch keine Ab¬
stimmungskomödie. Schließlich wurde einstimmig eine
Entschließung  angenommen , in <der u. a. folgende
Maßnahmen gefordert werden : Restlose Entwaffnung der
polnischen Banden , schärfste Bestrafung aller schuldigen
Urheber der Vorkommnisse. Wiederherstellung der Rübe und
Ordnung . Gewährleistung der Arbeitsmöglichkeit für die
arbeitswillige oberschlesischeArbeiterschaft sowie Wieder¬
einsetzung der Behörden . Von leiten der organisierten
Arbeiterschaft wurde ein F u n ksv r u ch an die Arbeiter der
ganzen Welt erlassen, in dem es u . a. heißt : Mitarbeiter
und Genossen! Vergeht nicht, von unserer Hände Arbeit
bängt im kommenden Winter das Schicksal Europas ab!
Wir wollen arbeiten , wir wollen Frieden haben , aber wir
wollen uns nicht durch den grenzenlosen Haß der Polen ver¬
nichten lassen. Darum bitten wir euch, helft uns in unserer
Verzweiflung , helft uns . so lause Rettung vorhanden ist. —
Rach den Reden bildete sich ein langer D e m o n st r at io n s-
zug.  der die Linden herab zog durch die Charlottenburger
Straße und bis zur Kreuzung am Belle -Alliance -Platz . um
dann vor der Reichskanzlei und dem polnischen Konsulat zu
demonstrieren . Daran wurde er jedoch durch die Sicher¬
heitswehr ohne gröbere Schwierigkeiten gehindert.

Ern Aufruf an das oberschlesische Volk.
W . T.-B. Beuthen . 26. Aug. Die Vertreter der deutschen

und volnichen politischen Parteien und Ge¬
werkschaften  haben beute einen Aufruf an das ober-
schlesische Volk gerichtet, worin es beißt : Genug des Blutes
und der Schrecken! Die Vertreter der deutschen und der pol¬
nischen Sache haben sich zusammengefunden , um unserem Volk
die Ruhe und den Frieden  und ungestörte Arbeit
wiederzugeben. Es werden dann nochmals die bereits be¬
kannten Punkte aufgezäblt . auf deren Grundlage eine Ver¬
ständigung erzielt werden soll. Zum Schluß Hechtes:
Lasset ab von allen Gewalttaten . legt die Waffen nieder und
kehrt zu eurem Tageswer ! zurück.

Paste für Oberschlesten.
mz. Berlin . 28. Aug. Infolge der Breslauer Vorgänge

hat das dortige f r a n z ö s i sche K o n su I a t seine Tat , g-
kcit eingestellt.  Nunmehr müssen deutsche Reichsan-
gehörige. die sich in das Abstimmungsgebiet begeben wollen,
wegen des Passes sich an das französische Konsulat tn Berlin
oder an ein anderes französtsches Konsulat wenden . Fran¬
zösische Konsulate befinden stch außer in Berlin noch in
Bremen -. Düsseldorf. Frankfurt Hambura . Karlsruhe
und Mainh,

sp reicher
a m E!

Die Ernährungskonferenz in London.
W. T.-B. Berlin . 28. Aug. Reichsminister Dr . Hermes

ist mit Gedeimrat Herz,  der .ihn begleitete , von der Kon¬
ferenz in London  beute morgen »uruckgekehrt. Die
ursprüngliche Absicht, eine gemeinsame Konferenz der
alliierten Mächte und Deutschlands zu veranstasien , konnte
infolge unvorhergesehener Umstände in letzter Smnde n'.ch,
verwirklicht werden. Trotzdem erhielt die englische Regie¬
rung die Einladung an die deutsche Regierung zu der Lon¬
doner Zusammenkunft in der Erwägung aufrecht , dag eine
gemeinsame Aussprache zwischen dem englischen und deut¬
schen Ernährungsministerium über Maßnah men zur
Verbesserung der Ernäbrungs lag  e D e u t sch-
l a n d s von Vorteil fein würde . Dieser englisch-deutschen Er-
näbrungskonferenz . die unter dem Vorsitz des englischen Er?
nährungsministers Mac Curdy  stattsand . und an der auai
der deutsche Geschäftsträger . Minister Sth am er teilnahm,
wohnten auch die Vertreter Frankreichs . Italiens und
Belgiens zu informatorischen Zwecken bei.

Minister Curdy  eröffnete die am 23. August abgrba !-
tene Besprechung mit Worten der Begrüßung . für die Er¬
schienenen und wünschte insbesondere Auskumt über das
Ernährungsvrogramm Deutschlands für das eben begonnene
Wirtschaftsjahr.

Minister S t b a m e r dankte im Namen der deutschen
Delegation für die Worte der Begrüßung , worauf Reichs-
Minister Dr. Hermes  sich in längeren Darlegungen über
die gegenwärtige Ernährungslage der deutschen Bevölkerung
auslieb und die Einfuhrnotwendigkeiten Deutschlands dar¬
legte. Er wies u. a. darauf bin . daß das deutsche Volk, be¬
sonders die Bergarbeiter . Alles daransetzten , um die im
Spaer Abkommen eingegangenen Verpflichtungen zur
Kohlenlieferung restlos zu erfüllen , ^.rotz des völlig unbe¬
friedigenden Ernährungszustandes habe es dis deutsche Berg-
arbeiterschaft durch freiwillig übernommene Mehrarbeit be¬
wirkt . daß die Kohkenablieserungen den Anforderungen eni-

' ' en. Die deutsche Arbeiterschaft  sei aber reyr
nde ihrer Kräfte,  und es sei dayer eine Besse¬

rung der Ernährung unerläßlich . Diese Verbesserung sei
ebenso wie diejenige der übrigen deutschen VevolkeruM nur
möglich durch eine wesentliche Verstärkung der Na h -
rungsmittelzufuhr  aus dem Ausland . . Diese habe
aber ihrerseits zur Voraussetzung die schleunigste Bereit¬
stellung der in Ziffer 6 des Anhangs zum Protokoll der
Konferenz von Spa vom 16. Juli 1920 festgesetzten Vorscyusse
durch die alliierten Mächte, und zwar zu Bedingungen , bip
eine dauernde Hebung der  E r n ä h r u n g s l age
des deutschen Volkes gestatteten . Obne vorherige Regelung
der Frage der Vorschüsse sei die Aufstellung eines praktisch
durchführbaren Ernährungsplanes für die deutsche Regie¬
rung und damit auch eine dauernde Gesundung des deut¬
schen Volkes nicht möglich. Deutschland könne nicht länger
von der Hand in den Mund leben , sondern müsse endlich zu
einer vernünftigen Ernährungswirtschaft gelangen . Sonst
wiederhole es sich, daß das deutsche Volk zwar zu Beginn des
Wirtschaftsjahres etwas besser, wenn auch durchaus nicht
ausreichend ernährt werden könne, dagegen in den letzten
Monaten des Wirtschaftsjahres infolge ungenügender Aus¬
landszufuhr wieder in einen Zustand starker Unterernährung
zurückgeworfen werde. Dieser fortwährende Wechsel zwi¬
schen einer geringen Verbesserung der Ernährung und
völliger Unterernährung erkläre den stark nervösen und
krankhaften Zustand , unter dem das deutsche Volt nach wie
vor leide. — Minister Mac Curdy  würdigte vollkommen
die von Reichsminister Dr . Hermes dargelegten Schwierig¬
keiten. die sich für die Aufstellung des Trnährungsyro-
gramms ergeben, und erklärte sich auf Wunsch des Reichs-
Ministers Dr. Hermes bereit , auf eine beschleunigte Rege¬
lung der Frage der Vorschüsse durch die Reparationskom-
mffiion. zu deren ausschließlicher Zuständigkeit die Frage
gehört, hinzuwirkem — Die weitere Aussprache über die
nächsten Einfubrbedürsnisse Deutschlands wurde von dem
Reichsminister Dr. Hermes  mit der grundsätzlichen Dar¬
legung eingeleitet , daß Deutschland neben der Einfuhr von
Nahrungsmitteln auch auf diejenige von Rohstoffen für
die Landwirtschaft  Gewicht legen müste. Die Siche¬
rung der Ernährung Deutschlands für die Zukunft müsse in
erster Linie aus der heimischen Erzeugung beruhen . Des¬
halb müsse diese mit allen Mitteln gefördert werden . Diese
Auffassung wurde von den Vertretern des englischen Ernäb-
rungsmintisteriums durchaus anerkannt . Anschließend wurde
dann Auskunft gegeben über die Lage auf den wichtigsten
Gebieten der Ernäbrbngswirtschast . Eine eingebende Be¬
sprechung hierüber erfolgte am zweiten Tage der Konferenz
innerhalb kleinerer , aus Vertretern der beiden Ministe¬
rien und Sachverständigen gebildeten Kommissionen.

Die englisch-deutsche Ernabrungskonferenz war beider¬
seits von dem Willen zu positiver Zusammen¬
arbeit  getragen und verdient als erster Versuch eines per¬
sönlichen Gedankenaustausches zwischen den Ernährungs¬
ministern Englands und Deutschlands Beachtung , zumal die
anderen nächstbeteiligten Mächte Kenntnis von den Ver¬
handlungen nahmen . Die auf der Londoner Konferenz be¬
handelten Fragen werden voraussichtlich Gegenstand wei¬
terer Beratungen sein, an denen bann hoffentlich die bis¬
her nur informatorisch vertretenen Staaten tätigen Anteil
nehmen werden. _

Besuch Miüerands int Rheinland.
mz. Paris » 29. Aug. (Havas .) Nach dem „Petit

Parisien " wird M i l l e r a n d, der bekanntlich am
5. September in Meaux die Wiederkehr des Jahres¬
tages der Marneschlacht präsidiert , am selben Abend
zu einem siebentägigem Aufenthalt nach Elsaß -Lothrin¬
gen und den Rheinlanden  abreisen . Er wird am
5. September in Metz eintreffen und sich am folgenden
Tage nach den Rheinlanden , besonders Köln , Bonn,
Mainz und Worms,  begebend Er wird sich drei
Tage im Rheinland aufhalten und sofort nach dem
Elsaß zurückkehren, wo er 1y2 Tage in Straßburg,
Kolmar und Mühlhausen bleiben wird . Dort werden
verschiedene Empfänge stattfinden . Dann wird sich

. Mllerand nach Aix-les-Bains begeben,
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Die polnischen Friedensforderungen.
, , Br . Stilin , 30 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der War-
imruer Korreioondent des ..Corriere della Sera " glaubt ver¬
sichern zu können . daß die polnische Regierung
? un kt bukt zum Frieden bereit sei.  Sie weist nur
jegliche Forderung auf Entwaffnung und Eingriffe in die
nrneren Angelegenheiten Polens zurück. Sie verlange die
Festsetzung einer Grenzlinie  südlich Wilnas über
Baranowltsch , und Pinsk längs des Styr und Stochod.
Minsk wird Polen den Litauern überlassen unter der Por-
aussetzung dah dieses Sicherheit für ein dauerhaftes fried¬
liches Verhältnis biete.
. w - T--B; Baris , 29. Aug . Nach einer „Temvs "-Mel-
dung aus Warschau sollen die Bolschewiken bereit sein , nach

n t e r z e l ch n u n g eines Waffenstillstandes  in
Minsk die Besprechungen über den Frieden in Warschau
fortzusetzen.

Vor einer neuen russischen Offensive gegen Ostgalizie ».
mz. Paris , 29. Aug . Wie die „Information " aus

Warschau meldet , erklärte Vilsudski dem Vertreter des
Blattes , die Bolschewiken würden stch nicht mit ihrer
Niederlage begnügen . Von den 70 Divisionen , die sie gegen
Polen vereinigt hätten , seien nur noch 30 übrig : sie seien
aber dabei , neue Armeen aufzustellen . Augenblicklich zögen
sie ! e n g e n d u n d mordend durch  O st g a l i,  i e n und
bewaffneten Bauernbanden . .Die mir zWehenden Meldun¬
gen geben mir—  sagte Pilsudski — das Recht zu behaupten,
das die Bolschewiken gegen Ostgalizien mit 15 neuen Divi-
stonen eine neue Orfensine in grobem Stile vorbereiten.

Kopenhagen . 28. Aug . Nach einer Revaler
Nachricht sandte Tschrtscherin  an die russische Delegation
ein Telegramm ab . worin es heißt . dab in vierzehn
Tagen die polnische Offensive  zum Stehen ge¬bracht werde.

Die russischen Verluste.
mz . Paris . 30 Aug . Nach einer ..Matin " -Meldung

hat die bostchewikliche Delegation in London erklärt , daß
ste aus Moskau einen Funkpruch erhalten habe , aus dem
hervorgebt . dab die polnischen Meldungen über die Verluste
der . russstchen Armee stark übertrieben  sind . Die
russische Armee sei letzt u .ngruvoiert worden

Die polnische Front.
W. T .-B Rotterdam . 28. Aug . Nach einer Londoner

seiner Befreiung . Von Brest -Litowsk bis an di- galiziiche
Grenze fallt die polnische Front ungesäbr mit der Curzon-
lmie zusammen . In Galizien aber halten die Polen ein
?I^ yS*L 9l 0&es „-®,e.6iet  außerhalb dieser Linie besetzt, ein-
!§>lieblich des Gebietes von Lemberg , welches der Oberste
Rat Rußland zugesagt hat.

Versammlungsverbote im besetzten Gebiet.
vz . Koblenz . 29. Aug . Die Interalliierte RHein¬

is " o mm  i s si o n hat auf Grund ihrer Verordnung 12
betr . Ergänzung des Art . 18 der Verordnung 3. beschlossen'
Aren , Delegierten in den Krei en Ludwigshafen^
Neu 8. Mors und Krefeld  die Ermächtigung zu ertei-
len . ' für einen Zeitraum van .2 Monaten unter Androbung
der für oumiderhandlungen gegen die Verordnungen vorge¬
sehenenStrafen , alle Sitzungen . Zusammenkünfte
o d e r V e r >a m m l u n g e n zu untersagen,  welche die
Slck»erbelt der Besatzungstrupven zu gefährden geeignet sind
und . sofern es ihnen notwendig erscheint , den Aufenthalt
aut der Strage während der Nachtzeit zu verbieten.

Die Interviews mit Dr . Simons.
mz. Berlin , 28. Aug . Der Reichsminister des Äuhern

Dr . Simons  ist heute vormittag wieder in Berlin
eingetrofken . Während seines Aufenthalts in der Schweiz
hat der Außenminister eine Anzahl Pressevertreter emp¬
fangen . Bei der Wiedergabe von Erklärungen des Außen-
mmisters . die nicyt filiert worden sind , haben sich, wie wir
feststellen können , eine Reihe von Jrrtümern und
Mibverstandnissen  eingeschlichen . Gelegentlich der
Ausivrache im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
wird der Minister Anlab nehmen , den diese Interviews be¬
ruhenden Angelegenheiten näher zu treten.

Der Steuerstreif in Stuttgart.
Bb . Stuttgart , 29. Au «. In Stuttgart hat sich die

Strekklage nicht geändert.  Gewalttätigkeiten stnd
nirgends - vorgekommen . Von einzelnen Gruppen der aus-
geperrten Avüeiter ist versucht worden , die Besitzer und An-
sestellten van offenen Ladengeschäften  unter An¬
drohung von Gewalt zur Schließung des Betriebs be-
ziebunssWei « zur Arbeitsniederlegung für Moutagfrüh zu
bestimmen . Die Regierung  hat sich demgegenüber ver-
anlatzt geeben . ein Flugblatt -herauszugeben , in dem vor
foktien gesetzwidrigen und strafbaren Versuchen der Nöti¬
gung ernstlich gewarnt wird . Eine solche Nötigung wird
auch in der Mitteilung des - Blattes des Aktionsausschusses
erblickt , dab die Gastwirtschaften . Cafes und Kinos geschlossen
gehalten werden müßten.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Arbeitslosenfrage.

W . T .-B. Berlin , 28 . Aug . In der heutigen K a b i -
n e t t s s i tzu n g gab Reichsarbeitsminister Braust  Bericht
über den Stand der Arbeitslosenfrage und im Anschluh
daran über die Veibandlungen . die im Arbeitsministerium
mit den Vertretungen der Erwerbslosen im Laufe der
letzten Woche gepflogen worden stnd . über die einschlägigen
Beschlüsse des -Kabinetts wird in den nächsten Tagen im
vo l k s w l r t s ch a f t l i ch e n A u s s ch u b des Reichstags
noch naher verhandelt werden.

Lloyd George und Motta.
mz . Paris , 30. Aug . Wie der ..Petit Paristen " aus

Genf meldet , wird der schweizerische Bundesprästdent
Motta  am 31. August in Luzern eine Zusammenkunft mit
Lloyd George  haben.

Emir Faissal in Luzern.
W . T .-B. Paris , 28. Aug . Nach einer Radiomeldung

aus Basel kommt Emir Faissal  morgen in Luzern an.
Lloyd George  habe ihm mitteilen lassen , dab er ihn
Anmng nächster Woche empfangen wolle . Trotz des drohen¬
den Streiks der , englischen - Bergarbeiter beabsichtigt Lloyd
George noch wenigstens eine Woche in Luzern zu verbleiben.

Die Zusammenkunft von Aix -les -Bains.
mz. Paris . 30. Aug . Der ..Matin " berichtet , dab nach

einer Meldung des Korrespondenten des „Corriera della
Sera " Millerand  jetzt Lloyd George eingeladen
habe , der Zusammenkunft mit Eiolitti in Mr -les -Bains bei¬
zuwohnen.

Der Bürgermeister von Cork.
mz. Paris , 30 . Aug . Nach einem Radiotelegramm aus

London hat der Bürgermeister von Cork gestern abend das
Bewußtsein verloren . Die Ärzte erklären leinen Z u st a n d
iurverzweifelnd.

Wiesbadener Nachrichten
Zur Schaffung der Drotreferven.

Das führende Organ des Bundes der Landwirte , die
„Deuchche Tageszeitung " , mimmt in einem Artitel (Nr . 410
vom 26. August ) Stellung zu der Schaffung einer Brot-
gelreidereseru « von 2 Lullionen Tonnen und fordert die
Landwirte auf , schnell möglichst viel Brotgetreide abzu-
liefern , damit diese Reserve geschaffen werden kann . Es heibt
in denr Artikel : Wenn man auch die Tatsache , dab die Frei¬
gabe der Vrehbewirtschaflung an die Schaffung einer Brot-
getreidcreserv « knüpft , innerlich für unbegründet halten
möge , :«  müsse die Landwirtschaft doch mit der Tatsache un¬
bedingt rechnen . Di « TätigLeil der Landwirte sei ein ent¬
scheidender Faktor dafür , dab die nun einmal festgesetzte Vor¬
bedingung für die Freigabe der Viehwirtschaft erfüllt werde.
Insofern sei die Erreichung dieses groben weiteren Fort¬
schritts aus dem Wege zur Wirischastsfreiheit tatsächlich in
ihre Hand gelegt . Jeher Landwirt , der seine ganze Kraft
an Lie schleunige Ablieferung von Brotgetreide setze, fördere,
jeder , der es daran fehlen lasse, gefährde das gemeinsame
Ziel . Es heibt dann weiter in dem Artikel der „Deutschen
Tageszeitung " : „Schon ihr eigenes Interesse « »bietet , dem¬
nach den Landwirten , das Brotgetreide !o schnell auszu-
dre -schen und zur Verfügung zu stellen , als es ihnen nur
irgend möglich ist. Ein Fehlschlas auf die ' em Gebiet könnte
nur zu leicht noch zu weiteren Rückschlägen in der Entwick¬
lung zur Wirtschaftsfreiheit führen . Di « Schaffung der ge¬
forderten Brotgetreidereierr « ist aber nicht nur ein dringen¬
des landwirtschaftliches Interesse , sondern zugleich ein vater-
ländisches Jnferest « von grober Bedeutung . Sie ist bin
wesentlicher Faktor für di « Erfüllung des in Sva getroffe¬
nen Kohle nab komme ns . Hellen Nichterfüllung Deutfchland
mit feindlichem Einmarsch ., mit dem Verlust der Verfügung
über das Ruhrgebiet und damit zugleich mit sckAverstem wirt¬
schaftlichen Zusammenbruch bedrohen würde . Was es im
besonderen auch für die Landwirtschaft bedeuten würde , wenn
die Rubrkohle in feindliche Hände überginge , braucht kaum
gesast zu werden . Wir wiesen nun schon darauf bin , dab
die Bergarbeiter sich in anerkennenswerter - Weise bereit er¬
klärt haben . Überstunden zu leisten , undnach  ihren Kräf¬
ten zur Förderung der nötigen Kable beizutragen . Darbe¬
dingung für eine wesentlick -c Mehrarbeit der Bergarbeiter
aber ist . daß für ibre ausreichende Ernährung gesorgt wird,
da sie sonst körperlich zur Mebrförderung tatsächlich nicht in
der Lage sind . In erster Linie aber muß für die nötige
Monge von Brot gesorgt werden , zumal die Breinahrung für
die Bergmannsarbeit unter Tag « noch von viel größerer Be¬
deutung ist als für die übriae Bevölkerung . An -den Land¬
wirten ist es nun , dur -ch schnellste Lieferung von B ' vtgetreide
das Ihre zu tun . damit den Beraarbeitern die Mehrarbeit
ermöglicht wird , die zur Abwendung schwersten nationalen
Unglücks notwendig ist. Erkennt der deullbe Dauer , was
jetzt auf -dem Spiel stebt . dann wird er sicher die letzten
Kräfte daransetzen , das Vaterland vor unabsellba '-em Schaden
zu bewahren . Die KlarstellungderZufammenbäng -e.. die nicht

Navrheit und Wissenschaft.
Berlin , 26 . August.

Die Vergiftung des öffentlichen Lebens macht ungeahnte
Fort chljtt «. Jetzt wird der Parieigeist mit deutlicher Natio¬
nalist ! cher Betonung bereits in oie Wissenschast hineing «-
tragen . Eine Gruppe von außerordentlich völkisch fühlenden
Per .onen bat es unternommen , den Physiker Albert Einstein
und seine Relaliviiätstdeori « als vermeintliches Erzeugnis
von Leichtfertigkeit und Reklamesucht der Geringschätzung
aller guten Deutschen preiszuveben . Für dieses Unterfangen
werden die geeigneten HMs >ini -t.t«l im deutlichen Gebrauch
von logsnannten Rassege -gensätzen gesucht. Es hat sich eine
„Arbeitsgenossenscha .ft deutsäier Naturforscher zur Erhaltung
reiner Wissenfchäft " gebildet , -die den Kampf um Einstein auf
den offenen Markt trägt . Am 24. August fand di « erste
öffentliche Bersamm 'luns im großen Saal der Philharmonie
statt . Einstein selbst war eingeladen und erschienen , und er
konnte mit anderem großen Physikern , darunter Profellor
Nernst , hören , mit welcher naiven Kühnheit ein seiner Auf¬
gabe nicht -gewachsener Herr namens Weyland vor dem zahl¬
reichen . bunt zusammengesetzten Publikum Einstein und sein
Werk mißhandelte , worauf dann allerdings Profellor Dr.
Eehrke eine mit verdienter Aufmerksamkeit angehörte
fachmännische Kritik an der RelatioHäistheorie übte . Aber
vor die Öffentlichkeit einer Volksversammlung , der jede Zu¬
ständigkeit des Urteils über so umwälzend « wissenschaftliche
Forschungen fehlt , gehört nicht einmal ein « objektiv « Würdi¬
gung . geschweige denn ein von völkischer Parteileidenschaft
diktierter Angriff , wie der des Herrn Weyland , der eine deut¬
lich werdende Opposition mit der Drohung dos Hinauswurfs
dämpfte , "-nzwichen haben die anstößigen Vorgänge in der
Philharmonie Entrüstung bei der Gelehrtenwest hervorge¬
rufen . Die Profelloren v. Laue . Nernst und Rubens ver¬
öffentlichen eine Erklärung , in der lle ihr tiefstes Bedauern
über di« gegen Einstein vovgebrachten gsbässtaen Einwände
äußern . Die Unterzeichner lagen weiter , daß Einstein außer
mit der beipiellos tiefen Gedankenarbeit , die ihn zu feiner
Relativitätstheorie geführt habe , auch mit seinen sonstigen
Anbciten einen unvcmängli -chen Platz in der Geschichte der
Willen 'chaft beanspruchen könne , und daß -er von niemand in
der Achtung fremden Eigentums , in persönlicher Bescheiden¬

heit und Abneigung gegen Reklame üöertrofsen werden könne
Aber selbst dies« Erklärung wird die Angreifer nicht zu ent¬
waffnen vermögen . Wie sie es meinen , worauf sie hinaus-
wollen und wie sie beschaffen sind, das zeigt einer ihrer Auf¬
rufe , worin es unver -schömterweife beißt : ..Wohl nie in der
WissenAiaft ist mit einem so unglaublichen Aufwand von
Reklame eine Hypothese in die Welt aesetzt worden , die so
beweisbedürftig ist . wie die Einsteinsche Relativitätstheorie.
Di « deut 'chen Naturforscher machen nunmebr energisch Front
gegen -den Einsieinlckien Unsinn ." Es wird dann weiter gesagt,
daß in der Philharmonie seine Ideen zerpflückt werden
sollen " . Die Freunde der deutschen Naturwiffenschaft mögen
durch ihr Erscheinen ..das Interesse an der Reinerbaltung
deutscher Willenschaft " bekunden . Über solche Sprache spricht
man nun wobl nicht weiter , aber einigermaßen beschämend
ist die seltsame Geschichte wohl.

Aus Aunft und ( eben, i
— Staatstheater . Die neue Spielzeit wurde am Sonn¬

tag mit Rickmrd Wagners romantiicher Over .̂ Tann-
Häuser"  vor ausverkauftem Haus eröffnet . Tie Besetzung
der Hauptrollen war »um größten Teil die bekannt « und
>chon längst anerkannte : Herr St reib  als „Tannhäuser " .
Fräulein Geyersbach  als ..Elisabeth " . Herr Geisse-
Winkel  als „Wolfram " , Herr Kipnis  als „Landgraf " .
Zu ihnen traten als neuengagierte Kräfte : Frau Lorentz-
Hölli scher,  welche als ..Venus " ihr reichausge -beüdes
Organ , ein « e-neigievolle Deklamation und lebendige Dar-
stellungsweis « bübnenkundig zu verwerten verstand , und Herr
Rosfmann,  der sich in der Rolle  des ..Walther " wieder
als der vornehm empfindend « Sänger bewährt « , als welcher
er hier schon geschätzt ist. Auch in den kleineren Rollen gab
es einige Neubesetzungen , die sich dem Ensemble recht ge¬
schickt einfügten : Fräulein Müller - Rudolph  als
„Hirtenknabe " trat mit ibram frilchen Sopran besonders an¬
genehm hervor . Das Publikum zeigt « sich von der Vorstellung
sehr befriedigt . Das Orchester verdiente sich nach der
glänzend g« pieilten Ouvertüre allgemeinen Beifall . =

* Bon der deutschen Bücherei . In einer außerordent¬
lichen Sitzung des Verwaltungsrats der Deutschen Bücherei

reur seine eigene Wohlfahrt , sondern auch das Geschick ,
Vaterlands in so enüchridender Weise in die Hand der La
wirte legen , ist der Zweck dieser Ausführungen . Wir reif,
nicht und können heut « nickt willen , ob di« Erreichung w
Zieles möglich ist : Auf jeden Fall aber muß bei den deuj.
scheu Landwirten jedermann nach allen Kräften und Mögli ».
leiten seine Pflicht tun !"_

Nächtliche Razzien auf dem Errrzierplatz. Die fraip
Kstiche Behörde hat dem Patizeipiäsidium mitteilen Iailen
»aß sie abends von 9 Uhr ab das Terrain um die Kasern^
sowie den Exerziervlotz absuchen und jede sich dort zweckst;
umbertreibende Person festne-hmen und ins Polizeigefängni;
bringen lallen wird , um gegen die Betreffenden ein gerichj,

,Iiches Verfahren wegen gewerbsmäßiger Unzucht oder Lanr-
streicherei ulw . einzuleiten . Am Freitagabend wurden fürs
weibliche Personen auf diese Weis « eingeliefert.

— Eetreideschleichhandel . Einer Bekanntmachung de;
Kreisaus :chusses unseres Landkreies gemäß hat sich bemerk¬
bar gemacht , daß int Kreis Käufer auftreten , welche ver¬
suchen. von Getreidebesitzern Brotgetreide . Gerste und Hafer,
hauptsächlich aber Weizen , zu sehr hohen Preisen zu erstehen,
um die Frucht vermahlen im Schleichweg mit größerem Ge¬
winn weiter zu veräußern . Es wird davor gewarnt , sich mit
derartigen , die Kreisversorgung schädigenden Personen «in-
zulassen unter Androhung der schärfsten zulässigen Strafen.
Nichtberechtigt auftretende Käufer oder Schleichhändler sind
dem nächsten Polizeibeamten oder Bürgermeister zu melden.

— Arbeitsverkürzung und Lohnabzug . Auf eine An¬
frage des Zentralverbands der Angestellten ist eine Verord¬
nung des R eichsa rbe i ism in ist«r s ergangen , in der es u. a.
beißt : „Teilt eine Firma am 15. Mai ihren Angestellten mit
daß sie ab 1. Juli eine Verkürzung der Arbeitszeit vorzun -'
men beabsichtigt , so Ät sie bei der Durchführung der Arbei .,
Verkürzung ab 1. -Juli nicht berechtigt , das Eeba -lt ab 1. Jul
zu kyrzen . Eine Gehaltskürzung kann vielmehr nach Dur
führum -g der Verkürzung -der Arbeitszeit ab 1. Juli erst von
dem Zeitpunikt an erfolgen , an dem eine Entlallung der A
beitmebmer nach den allgemeinen gesetzlichen oder vertr.
lichen Bestimmungen zulässig ist. bei sechswöchentlicher Kü
digung zum Quartalsschluß . also ab 1. Oktober ."

— Glockenweibe der Ringkirche . Di « drei neuen Glocken
der Ringkir -che werden am Sonntag , den 5. September , na'
mittags 3 Uhr , in feierlichen '. Zu« am Hauptbahnbof absebolt
und am Portal der Kirche in kurzer Weihchandlung der G
meinde übergeben werden . Alle Gemeindeglieder sind zur
Teilnahme am Zug eingeladen.

— Keine Schulfeiern am Sedantag . Der Kultus
minister  bat folgende Verfügung erlallen : ^ ede Schulfeier
am Sedantag hat zu unterbleiben . Am 1. wie am 2. Ser
tember ist ein regelmäßiger Sch ulunterricht  durch-
zuiführen.

— Feuerwehrunterstützungskallr des Vezirksverbands.
Der verstärkte Landesausschuß bat eine Abänderung de;
Regulativs der Kasse dahin beschlosten . daß rückwirkend
vom 1. Juli die sämtlichen Entschädigungssätze verdovvelt
werden und daß die vom Zentralvorstand des Verbands ge-
wählteir beiden Mitglieder des Verwaltungsausschulles die¬
selben Tagegelder und Reifekosten erhalten , welche jeweils
den Milgliedern des Landesausschulles zustehen.

— Lohnforderungen im Frifeurgewerbe . Die Allgemeim
Fiiseur -PfUchlinnung Wiesbaden schreibt uns : Die Ange¬
stellten des Fr -iseurderufs fordern von den Arbeitgebern
25 Prozent Lohnerhöhung . Grund : Preissteigerung aller
Leben -snrirtel , Holz und Kohlen -sowie Steuerabzug . — Wir
die Avbeitgeber , bemerken dazu : Wir erkennen an , daß es
Haupt ächlich den verheirateten Ee -bilfen schwer fällt , mit
den heutigen Löhnen auszukommen . Gerne würden wir
mehr «eben , wenn nicht das Publikum sich weigern wurde
dem Friseurmeister seine Lei -stungc -n der Zeit entsvr -ckeii»
zu bezahlen . Die Preise beim Friseur sind gegenüber allen
anderen sehr nieder , aber trotzdem greift das Publinmi
immer mehr zur Sel -biftkillfe und die wenigen Kunden , welche
den Laden nock betreten , schimpfen dauernd über die Jicien
Preis «. Ein Gehilfe kann mit Vorbereitung . Aufräumen
uiiü Desinfizieren der Werkzeuge im der Stunde zwei Mann
die Haar « schneiden , macht bei eitzem Preis von 2,58 M.
= 5 SOT. di« Stunde , davon soll der Meister zahlen : Lahn.
Ladenmiete . Heizung . Beleuchtung . Wäsche und alle Zutaten
zur Bedienung . Dasselbe Verhälinis ist beim Damenfrisiere»
und Kopfwa 'chen . Nnn hat aber der Fri !eur nicht imnnl
etwas zu tun , stundenlang kommt kein Kunde , dann wie« !
alles zusammen , warten will kein Mensch , und io muß de>
Friseur mehr Gehilfen halten , als er eigentlich nötig bat . -

— Tarifvertrag in der Versicherungsiranche . Der Ee'
famtverband deutscher Angestelltengewerkschaften teilt mit
daß der zwischen dem Eewerk -schaftsbund kaufmännischer
gestelltenverband « und dem Arbeitgeber -Reicksverband deu
lcher Berfichierunigsvertreter , e. V.. am 12. Februar 19261 a
gechlostene Reichstarifvertrag für die Angestellten der De
wältungs - und Provisionsgeneralagenturen . dem nacktras -m
auch der Reichsverband deutscher Bureau - und Bebörden-
angestellter , der Gewer ^schaftsbund der Angestellten und sei
Z-entralverband der Angestellten beigetreten sind , vom
Reichsarbettsmtmsterium mit Wirkung ab 1. Mai 1920 W
das Gebiet des Deutschen Reichs für allgemein verbindl !«
erklärt worden ist.

unter Hinzuziehung des Beirats für die Bibliothekangslegeii'
Herten im Beisein der wissenschaftlichen Bibliothekare wuid<
der Vorschlag der Bevschmelzung der Deut 'chen Büchere
deren Weiterbesteben infolge der durch, -die Zeitver -bältmilt
begründeten Schwierigkeiten gefährdet ist. mit der LeivMst
Universitätsbibliothek im Interesse beider Anstalten entfc»
den a -bgelebnt und die Überzeugung ausgesvrochen . daß du
Deutsche Bücherei als selbständige Anstalt unbedingt t$ aJl en
bleiben mülle . — An den Reichspräsidenten und den Rerbs-
kanzler sowie an die zuständigen Reichsministerien wurdeii
Telegramme gerichtet , welche der Auffassung Ausdruck geben.
daß die Aufgabe der deutschen Kulturinstilute nur durch,m
Deutsche Bücherei in wiffenschafkl -icher Weise durckgetuor
»erden könne , und daß das Reich , der Staat und die Stasi
unter restloser -Durchführung ihrer kulturellen , willen -̂
licken und praktischen Aufgabe die erforderlichen Wittel W.
bringen müsse.

Aleiirs Lbvonik.
Theater und Literatur . Die Schaulvielergefellschast

Gualtiero Tumiati bat ' in Fiume  zum erstenmal He-dt-̂
„Maria Magdalena " in italienischer  Spvarhl !-
in -der Übersetzung ivon Ferdinando Pasini und Geromun
Tevini , zur Aufführung gebracht . Der Erfolg war grob ^
Der bekannt « Anarchist Erich Mühsam,  der wegen stnier
Teilnabme an der seinerzeitigen Errichtung der Münckünst
Räterepublik in Festungshaft sitzt. Hot unter dem
..Brennende Erde ein soeben erschienenes Buch «eschri«d^
dessen Inhalt er ..Vers « eines Kämpfers " nennt.

Bildende Kunst und Musik . Im Deutschen Künstle^
theater in Berlin  wird -der musikalische Schwank
Scheidungsreis «" von Pressier und Stein . Musik v« >
Hugo Hirsch , unter der künstlernä -en Leitung von & !J}1
Pa 'lfi . am 1. September ausaesübrt . —
wandte K u n st Wiesbaden ••*•*-

von - . . .
ie ,.A tzK ,

di« unter künstlen ^
Leitung von Kurt H o v v «. Architekt D. W . B .. stebt.
Leipziger  Meßbaus -Hand «lshof ritz« interesiante Koue>'
tion kunstgewerblicher Arbeiten ausgestellt , ferner in eun,
eigenen Meß -Ausftellung ilhrr Hauptabteilung : . Graboo^
mal - und Friedbofskunst Wiesbaden " , wiederum eine um
fangreiche Sammlung von Entwürfen einem groben a™
von Jntereffenten zugänglich gemacht.
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launusslraLe 1.
Von der Reise zurück

Zahnarzt

Rheinstrrsse 33 , I.
Telephon 2682.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer

Fladt , Uta: Ijftil 2ä s's'"“'r
977

’}  Kcalgymuas.

Deutsche Kernseife
Deutsche Teinseife
Schmierseife

(Friedensqualität)
hergestellt nach den Vorschriften der

8. H. V. G., Berlin.

Snzil-Waschpulver

Ter noch vorhandene
Lagerbestand , als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern . Biahag . u. fern
lackiert, einige schone
uüttelgr . Speisezimmer
5 natur -lackierie Küchen,
ein docheleg. gr. Herren-
Zimmer , diverse Einzel¬
möbel. Betten , Auszieh¬
tische. Stühle usw. ver¬
kaufen wir zeitgemäß

ganz bedeutend
ermWglen srrljöil.

Gebrüder Leicher
Oranienstraße 6

Goldeneu. silberne Uhren, sowie
alte Gold-u. Silbergegenstände kauft

ii , ä IHM 5.

Pfandscheine
laust zu hohen

Preisen

Perlen , Silbersachen. Bestecke,
Leuchter, Pokale, Aufsätze, Scr»
viee, Go.d, Uhren uud Ketten,

rnwmm,. ..
MMWM

de Mutig! Sehr tvieMig
für Verkäufer!

Kaufe zu dm höchsten Tagespreisen:
Brillanten, Platin, Gold, Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber- Gegenstände.

Hl. Krasnoborski, Bleiehsfr.28,
Uhrmacheru. Juwelier.

Metalle.
Messing, Kupfer, Zink, Blei,

Zinn, Stanniol
kauft stets zu guten Preisen

Bauer &Hies
Vertramstr. 7. Tel. 4551.

Stirnnetze 2.78. gr..
Hauben , doppelt . 3.28,

„ Hauben 2.—.
Ut vfel. Nikolasstraße 8.

Berms-Abzeilhen
ln j«d. Ausführ , liefer¬
bar . Lereins -Weber . Hell-

»mundstroße 48.

Kaufmännische
Privatfchule

von
EmilStraus

Ecke Moritzftratze. ■e

2lnx i . September
beginnen

neue Kurse.
!Anmeldungen
Ivonio- i Uhr^

Achtung!
Diese Gelegenheit kommtDiese Gelegenheit

nie wieder.
Ia MHen-W'.Wz

zu Heizungen u. Ofen
länge geschnitten, per
Zentner 15 Mk.

Dietz u.,Nrckel.
Dotzbeimer Straße 109

vTabakO
rein u. Uebersee. Pfund
16—. lg .— 20.—. 22.o0
u. 25— Mk . 100-Gr .-
Pakete zu 3.25. 3.60, 4.—.
4.50 u. 5 — Mk.

Zigarren
von 65 Psg . an.Kautabak
die Rolle Mk. 1.50.
Verkauf an ledermann.

ktraste 23, Pt.

iüfiu«
Drog. Backe. Taunusstr . 5

Emst Gramer

K ü N S4-
WERKSTÄTTE
SEVERAIN

TAUNUsSTR . 57.
MOD. REKLAME

JEDER ART.
ALTE UND NEUE

MÖBEL
WERDEN KÜNST¬
LERISCH BEMALT.

Hochmodernes
Speisezimmer
kaitanienbr .. 3800 Mk..
mod. Diwans u. Ebaisel.
i. a . Arb. bill . Möbe -
Ba uer. Wellei 'straße 51.
Schlafzimmer

Küch.-Einr ., Ausziehtisch.
2 Kleiderschr. u. verschted.
mehr zu vk. bei Schwarz,
Walramstra ße 5. Part.
Gelegenheitskauf!
Eebr . schönes Wohnzim ..

besteh, aus Nußb.-Büfett,
Tr .-Svieg .. Tisch. 4 Robr-
stüblen u. Sofa .. nur 3560
Mark , weih lackiert. Itür.
Schrank. Waschkommode,nurSpiegel u. ,
870 Mk., nußb.-vol, saub

Sonderangebot
tnMöbel.951

Bett 500 Mk , sch. Schreib
tisch, gr. kirschb.-volierter
Kleiderichr., Klavierstuhl,
Küchenschrauk. mit und
ohne Anrichte, Kommod.,
Waschkom, u, versch, btll.
zu verk, Beter . Hermann¬
straße 17, 1. Stock.
1- u. 2tür . Kleiderschr.,

aebr. Küchen-Einr .. ernz.
Betten , Ausz.-Tisch. Kom¬
mode, Flurgard ., Nacht¬
tisch, Waschkom.. «Tische u.
Stühle billig zu verk.
Beilstein. Sedannlatz 5.

M « spieie!
Kranzplatz 10. 8#1

Eigene Thermalquelle.
Groß . tust. Badehaus.
Ui Bäder Mk. 15 —
emschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Holzkohlen
frisch eingetroffen,

empfiehlt billig
A. Wnttke.

16 Roonstraße 16.

Prima

Memstz;
Va Psd. Mk. 3.7o
1 „ „ 7.50
2 .. 15.-

Herm . Rismp
Wiesbaden

Moritz iraße 7,
n. d. Rheinstraße.

Telephon 2883. „„

Haararberten
aller Art fertigt an zu
billigen Preisen _ „

Theaterfrneur Kupfer
Sedanstraße 4. 2.

Mer, weil}.
Ein vorzüglicher Tropfen!

/1  Flasche Mk. 12 .—
ohne Gias u. Steue -,

bei Mehrabnahme billiger.

Kegnak und Likära
äußerst preiswert!

M. ICriessisig
3 Aibrechtstr . 3. 990

Prima

WMMlll
ärztlich empfohlen, tur
Blutarme und Magen¬
leidende . erhältlich in tajt
allen Geschäften. Eron-
u. Kleinoerkauf Obstwein-
baiidl . Zoll. Zilli . Schier-stciner str . 11. Tel . 4942

Himbeersaft
gar . nur mit Zucker, so
lange Vorrat bei R . Sevb.
RbeinstraNe 101. _1004
Mehrere Birnen u. Aepsel
ldaruiiter Eüßävfel ) auf
dem Baum zu vk. Ehnit-
mann . Blückervlatz 4. 3 r.

Atze Qßpfi. AlhiiMe
Psd . 70 Psg. Steing . 16,1.

Sfutzffilgpl
erstklassige Fabrikate,
Steinweg , Bl thner,
Feurich . Becustein
u. a., neue u. schon
gespielte , habe ?ehr
preiswert abzugeben.

Piano - i agazin
53. Schöllen

Wilhelmstraße 16.
Telephon 5883. 1007

Gehr , gut erb.. Sofa
oder Diwan u. eim . gute
Möbel für 2—3 Ztmmer
genen gute Bezabuing
aefuckt. Fr . Peter . Ser-

Einige wenig gebr.

und ' 'neue' ' erstklassigeam Ein-Fabrikate . auch zum Ein
schließen von Schreib
Maschinen, stehen zum
Verkauf.

F. K. Bender.
Moritzltr. 28. Tel . 1033.

Schmiedeeiserne
Schaukästen

mit Spiegelglas zu verk
Cra mer Stiftstraße 24.

iyunuuv , » in « v . a» v*
Bind . Eoetbeitrabe 2. 2.

Herren-Rad
BUUsi OU
Vorkstr aße 13. Mtb

Frisch geleerte

Hermannstraße 17. 1.
Schuppen

Tücht ge intelligentemm  ui
Mmieile

suchenKino
an den Tagbl.-Berkag.

aller Art . auch revararur

zahlt gut'.Reinmann

Biiiianten
und beigen

kauft
Zimmermann

Tcl/3253. Weberg. 25.

Federdecken

Piano
I nur von Privat , gut
erhalten, zu kaufen ge-

Isuch!. Offerten erbeten
H. Schock, Jahnstr . 34,1
Telephon 2993.

Aiandolinen , Gitarren
Lauten . Zithern . Violinen
i. alle Musik-Jnstr . kauft

Seibel . Zabnstraße 34.

Beleuchtungskörper
Sofa . Kleider,chrank. ff

Schreibtisch. Kinderbett . _
Deckbetten. Bettwäsche. 0
Handtücher zu kam. gen r
Meier . Adleritraße 53. _ Q

Haus f
mit freiwerdender 4- bis G
5-3im .-Wobn . zu kaufen |
griuchi. 3-Ztm .-W. kann «

Schildpatt |
wird aufpoliert uno Hi
repariert in der .

ixlora -Drogerie.
Große Burastrabe 5. .

<K Felle <K - -
von Kanin » Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder -
Horn , Schwalb ch. Sir . 38. §>

Masch.-Sdirerö - u. Verv.- n
Büro Bleickttr . 23. 2 .3061
Kl Schreibmaschinen

verleiht u. verkauft
■ I Uebersetzungsbüro^
Hemmen , Neugasse 5.

HM 11. MM -
empf. mich im Maschinen-
stovfen einfacher u. femst.
Wüsche, im Hause. Adr.
im Tagbl .-Verlag.

Fein möbl.3—
zu kaufen ges. Heintzinser.
Vorkstraße 20. 3.
Fräul . sucht sofort möbl.
saub. Zimmer

bei ruh . Leut , ohne Früh¬
stück. mögl . Nähe Gericht.
Off. mit Preisang . unter
K. 400 Taabl .-Verlag.

SWkS SWk»
für Unterrichtszwecke an
2 Abenden der Woche ab
1. Okt. zu mieten gesucht.
Off. u. K. 389 Tagbl .-Vl.

I . Bianist (in)
zum Einstud . von Ge¬
sängen gesucht. Off. unter
U. 308 an den Tagbl .-Vl. »

5Honatomaöö )ßn
mit Kost u. hohem Lohn
sofort gesucht Älbrecht-

/ strotze 46. 2 links.
Brauner Sealkragen

verl . auf dem Wege vom
> Kurhaus durch , Burgstr.

2' bzua. gegen Belohnung
. Sckeffelstr. 2. 2 l T . 1615.
. Samstag abend zwischen

7 u. 8 Uhr in h Taunus-
stroße. Müllerstrabe

i Pelz verloren.
■ Eeg . Bel . abzug. Taunus-
I straße 64. Gib . 1 lks.

Schirm
vergold . Griff , auf Bank
an der Blumenwiefe ge¬
lassen. Abzug, gegen hohe
Belohnung bei Adams,
Kavellenstraße 4.

Grauer
Damen - Belz -Stehkragen
(Fee ) gest. Sonntag im
Zug 2.15 Wiesbaden -Lg.-
Sckwalb .. Abt . 3. Klage,

, liegen gebl. Finder , denMitreis , soweit erkannt,
: wird um Rückg. geg. Bel.
> ersucht Nikolasstr . 21. 1,

oder Polizei - Fundbüro.
, Andernf . w. voliz. Nach-
l forschung.
» Sonnt , mitt . zw. 3 u. 4' zw. Brerstadtu. Igstadt
- 1 Regenschirm verl . Bitte- a. Bel. ab̂. Kleiststr. 8.1

In den gr" Ferien ist ein
Holländer

abhand . gekommen. Dem
Wiederbringer Belohn.
Sckmorl Alerandrastr . 9.

Zinger Dobß munn
3 Monate alt . entlausen,
abzugeben gegen Belohn,
in der Eterhandlung,
Wellritzstraße 1.
Vor 14 Tagen ist mein

Hund. RotUveiler
auf ..Lux" hörend, ent¬
laufen . Wiederbringer er
hält Belohn . Raudnitziy,
Erbacker Straße 9.

>Bei junge ged.Damen
L aus guten Kreisen . 22 I.

alt . blond u. von ange¬
nehmem Aeußern . wünsch,
die Bekanntichaft zweier
gebildeter Herren zweas
Heirat . Off. mit Bild,
nicht anonym , u. W. 307
an den Taabl .-Verlag.

modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 924
jetzt : tulsemslr . SS , gegen üb.
d. Realgymnasium . Telephon 747.

w. Samstag um 3 Ubr
Bären - u . Erabenftraße
passierte , wird von den
zwei Sunden herzlich um__ _ l herzlich
ein Lebenszeichen gebeten
Off. u. Z. 398 Tagbl.-VL

Neu>WäschereiA. Kirsten
Schar nhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität :

Herrenwäsche arf lesi.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Handstrlckwolle
Felig. Outlers&Watiire, Mainz,

‘ Strafte 65. Telephon 1288.

. 32.— Mk.

Leder-, sowie Gummi -Absätze nach Größe billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleöer. *

Schuhmachsrei Simon
Römerberg 39» 1. Stork , Ecke Röderstrafte.

üdertrilkt alle Lremss zur F200I

Schönheitspflege!
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Chem.'pharm. JahrihZ. Küpper
Königswinfei * 1.

„Pli tz M.
Brandiehundige Verfeäafeyin

per sofort oder später gesucht.
Heinrich Fried , Kirchgasse 52.

Grabdenk mal- und Medhofskyrrst

1a den
tzauptgef- Sstostelleund

pfiadigr flu,st«lluvg:
NicsiasgraKrI

LUrphsn 4S4

Am 28. August , 11 Uhr vormittags,
entgeh ief sanft im hohen Alter von
82 Jahren unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter « W

Frau Anna Weiz
geborene Verbeek,

Gattin des verstorbenen Majors a. D.
August Welz.

Dies zeigen in tiefer Trauer an:
August Weiz , Oberst a D.
Dora Weiz , geh . Kroeck
Hildegard Weiz •
Gise'a Weiz
Gerhart Weiz.

Wiesbaden , den 29. August 1920.
Idsteiner Straße 5.

Die Einäscherung findet am 31. August,
2 Uhr nachmittags , im Krematorium in
Mainz statt.

Am Sonnabend , abends 11 Uhr , ent¬
schlief nach langem schweren Leiden unsere
geliebte Mutter Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rosulie Lev nö geb . Goldberg,
Minna Tolkowxky . geb . Golddqxg,
Salomou Tolkowsky,

x Rosa Levine , geb . Brande,
Sonja Levind, Enkel,
Rosa Goldberg,
Willy Tolkowsky,
Ang&ique Tolkowsky,
Jules Herrn . Tolkowsky,
Eugen Erich Levine , Urenkel.

Heidelberg, Antwerpen , Wiesbaden , Berlin,
Bombay.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

31. August , vom Trauerhause , Erbacher
Straße 1, pünktlich 4 Uhr , nach dem Alt¬
israelitischen Friedhof statt.

Von Blumenspenden und Kondolenz¬
besuchen bittet man im Namen der Ver¬
storbenen abzusehen.



I

EekLe8. Montag. 30. August 1920. Wiesbadener TagblaLt.

1920 .
4 Kurhaus » Samstag , den 25. September , abends 4

7 Uhr: L Sonder- Konz ?rt. Leitung : Herr <>
Intendant Dr. Max von Schillings vom Staats - 4
theater Berlin . Solistin : Frau Claire Huth,
Berlin (Sopran ).

4

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,
5 . Sept . :

Volksiüiferäätbmpabenäe
Leitung : Gustav Jacobs.

borgen , abends 8/4 Uhr,
im Wintergartens

Gertruds Gerd Herrn Artur

leprsbacli Andra Bother.
Lieder, Arien und Klavierwerke
von CARL MARIAv. WEBER.

Eintrittskarten zu 4. 88 , 2 .88 , 2 .50 in den
Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse.

Caf6 Orient
Unter den Eichen.

Mittwoch , 1. Sept. 20, ab 7 Uhr abds . :
Großer Ea &l.

Damen Mk . 1.50 Herren Mk . 3 .—,
Verstärkte Maaskapelle.Ballmusik:

O. Lebmann . m Mauer¬
gasse 12. kein Laden.

^illll !lllllllil!llli!lltlll!lilll!llllllllllllli:illllllli!il!illlIiiillilll!!llllilllllUlllllimU»ltl!lilllllil!l!:illllllimit^

I Wiesbadener/Konservatorium^
| für Musik u.Musik-Vorschulej

ßheinstr. 64. Direktor ARTH. MICHAELIS.
Beginn neuer Kurse in allen Fächern:

Mittwoch, den 1. September.
Staatstheater . Sonntag , den 26. September , \ '

abends 7 Uhr : „ Die Großherzogin von Gerol- 4?
stein “ von Jacques Olfenbach . Bearbeitet
und in Szene gesetzt vom Intendanten Dr.
Carl Hagemann . Musikalische Leitung : ■
Artur Rother . ^

4 Kurhaus . Montag , den 27. September , abends <►
7 Uhr : 2. Sonder - Konzert . Leitung : Herr <>
Professor Arthur Nikisch , Leipzig . Solist : ^
Herr Mitja Nikisch (Klavier ). n

<! Staatstheater » Dienstag , den 28. September , <'
abends 7 Uhr : „ Mona Lisa“ von Max Schillings . <►
In Szene gesetzt von Eduard Mebus . Musi- <►
Italische Leitung : Intendant Dr . Max von,,
Schillings . In der Titelpartie : Barbara Kemp <>
von der Staatsoper in Berlin . ♦

Kurhaus . Mittwoch, den29. September ,abends
7 Uhr : 3. Sonder - Konzert . Leitung : Herr <>
Professor Hermann Abendrotb , Köln . Solist : <,
Herr Kammersänger Karl Braun (Baß ). o

Staatstheater . Donnerstag 30. September, <|
abends 7 Uhr : „ Dan Jüan “ von Mozart . In s
Szene gesetzt von Eduard Mebus. Mus.ka- "

' lische Leitung : Professor Franz Mannstaedt <,
^Kurhaus . Fr itag , den 1. Oktober, abends

7 Uhr : 4, Sonder - Konzert . Leitung : Herr,,
Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor 4
Wiesbaden . Solist : Herr Joan Manen (Violine ).

♦ Kurhaus . Samstag , den 2. Oktober , ab 8 Uhr 4
abends : Herbstball . Große Blumen-
dekoratien . J,

4 Staatstheater . Sonntag , den 3. Oktober ;
abends K Uhr : In neuer Inszenierung : „ Die '
Meistersinger von Nürnberg “ von Richard 4
Wagner . In Szene gesetzt von Eduard Mebus.
Musikalische Leitung : Prof . Franz Mannstaedt . a

28 konservatorisch gebildete Lehrkräfte , darunter Künstler 1. Ranges,
u. a . Professor MANNSTAEDT, Kammervirtuos LINDNER,
Kammersänger BUCKSATH, Pianist OTTO SCHMIDT,

Solo-Celist MAX SCHILDBACH.

Anmeldungen jederzeit im Bureau des Konservatoriums , Rheinstr . 64,  ~Zimmer 11.

Qualitäts-

Scheren
für alle Zwecke.

Schleiftage:
Dienstag u. Donnerstag.

€L Eherlian 'dfi
Messerschmied 961

U .WMGGWLE 4 $ .

Nordamerikanisch, aller,
feinstes blütenweitzes

garantiert reines

Abonnementspreise für 4 Sonder -fionzerte : ♦
Logensitz , Mittelgalerie 1.—2. Reihe , I . Parkett <►

; 1.—10. Reih ’ : 50 Mk., I. Parkett 11.—24. Reihe,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe : 40 Mk. , ,

Galerie : 30 Mk., II . Parkett : 25 Mk. <>
' Galerie .Rücksitz wird im Abonnement nicht 4

abgegeben.
Garderobe : 2 Mk.

Kas enpreise : 15, 12, 10, 8, 5 Mk.
Die Abonnementskarten für die 4 Konzerte
werden bis einschl . 16. September verausgabt,,
und können gegen Zahlung des Abonnements - 4

*1 betrages an der Tageskasse im Kurhause sofort J*
. in Empfang genommen werden; der Einzel- ^
verkauf beginnt am Sonntag , den 19. September . 4

Preise beim Bezüge von 4 gleichen Karten "
. für 4 Theatervorstellungen : F289 <►

Fremdenloge : 240 Mk., Mittelloge im I. Rang : ^
' 200 Mk., Se tenloge im I. Rang , I. Ranggalerie 4
oder Orchestersessel : 160 Mk., Parkett : 140 Mk. 4

Einzelverkaufspreise : 65, 55, 45 u. 40 Mk.

wieder eingetroffen!
.751

>1 . 16

SeiI WS t m.  16
in allen 19 Verkaufsstellen der

Firma

so

^ Zange
Ab in  vorm . Hauptbahnhol n. Hattenheim , weitere

Fahrgelegenheit J44. Liederbücher , Paß \ und
Instrumente mitbringen . Teller, Bestecke u. Brot
nicht vergessen . F 292

Bienen -Honig
11  pfd. in bekannter Güte 15  Mk.
Praetcrius , Großimker,Walkmühlstr. 44, Gths.

Gefäße bitte mitzubringen.

Tanzinstitut Anton Deller und Frau.
Jeden Mittwoch ab Z1/, Uhr:Moderner Tanzabend

auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.
Getränke nach freier Wahl.

WALHALLAl
Zwei große

Erst - Aufführungen!
Lotte Neumann
Karl Beckersaohs

Die ücksfalle.
Schauspielin 5 Akten
nach dem gleicnnam.
Ullstein -Roman von
Feod. von Zobelitz.

Weibs.
Sensations - Drama

in 6 Akten.
Bruno Decarli
Käthe Haaek
HermannVaientin
Guido Herzfeld
Walter Formes.

Be rinn : 4,6 1/a u. 81/t .■s
Nur noch heute

Stanafiil
Monopol-Theater
Wilhelmstrasse 8.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel .6137

Vom28.Aug. bis 3. Sept.
Erstaufführung!
des I. Henny Porten-

Films 1920/21

Die goldene
Krone.

Film-Roman in öAkten
In der Hauptrolle:

Henny
Werten

Lustiges
Beiprogramm.

Spielzeit : 3—10' / , Uhr.

Autonom le
Lastwagen Benz , Personenwagen Benz , N . S . II»,

Dreisitzer Adler , Stoewer,
sowie ein Fafnir - Chassie , 6/12, stehen in
prima fahrfertigeffi Zustande , werden umständehalber

zu jedem annehmbaren Gebot verkauft durch

Moguntia-Lagerhaus, Mainz,
Rheinallee 151. Telephon 752. Vertreter gesucht.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12 T.6137

Vom 28.Aug.bis 3. Sept.
Erstaufführung!
des neuest . Harry Piel-

Sensations -Films

:: Die::
Luftpiraten

Abenteuer eines Viel-
gesuchten in 6 Akten,

ln der Hauptrolle:

Harry Piel.
Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 4—IO1/, Uhr,
Sonntags : 3—10l/2Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.60 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

_ ^ nfert .. in allen
Größen vorrätig , sowie
alle Revar . u. Matzarb.

Kaffeeu.Kabarett„Sanssouci“
Mainz , Heidclbergerfaßgasse 14. F8

■■■■ Eröffnung I. September » » DD

empfiehlt zu bill Preisen
Korb - ^u. StuHlslechieret

Jdend-AusgaSe. Erstes Blatt. 9t*. 404.

Sauers Tanzschuh
Leitung : C. W. WINDS CHILD u- Frau

Tel. 6010 Adelheidstr . 33  Tel.  S01L
0

I Tanz-TJnterrici
in allen modernen Tänzen, wie:

Fandango, Slingan, Boston,
one-step, Foxtrott, Fango

. . inii.miiiimiuuioiumuiiuiim
Privatunterricht zu jeder lagrszeit.

uiuiu.mii!i.iuii!iiiimTi'i'imiinirn'ii.iu..)iii.'nn'i«ni.iiiimn InmriiiminiiTinn

Für die Anfang Oktober beginnenden regel
mäßigen Tanz -Kurse für Anfänger und Wieder
holungskurse nehmen wir Anmeldungen jek

schon entgegen.

Elegante Neuheiten in

Damen - Hiitei
Umpressen u. Umarbelfen von Filz,
Velour , Samt . — Stfets das Neueste in aparten
Formen . — Garantiert kürzeste Lieferzeit.

JENNY nATTERj
Telephon 895 WIESBADEN Bleichstr . 9.

t

Rheinstraße 43 Telephon 3373.
Große Auswahl Modellhüteu. Pelze.

Neuanfertigung, Fassonieren sofort,
da eigene Fabrik im Hause.

: JtAX»»«»»! »■«»«iimm i mM i

PelzumcirbeitiivBflS 'eii

werden fachgemäß u. billig ausgefüurt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager,
D. ßrandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,

Wiesbaden , Langgasse LS, I. Tel. 202

Hochfeine neue
v

Stück Mk. 3.20
zu haben in allen 19 Berkaufsstellen

der Firma

Adolf Sarth
'MW

Mgsnleiisr
FeWekledsr

für Fubrbaltereien.
Chauffeure . Fenjterputzer
empf. aus eigener Fabrik
kation von Mk 30— an.
Gerberei Horn, Schwalb.
Straße 38. Tel 2133.

: Kinephon:
Der I. Bruno Kastner-

Film 1920/21.
Alfredv. Ingelheims

L'ebensdrama.
Ein Film in 5 Akten
nach dem Roman von

Hans Lund.

Paul Heidemann
in

Dis vsrflixtsn Küsse.
Lustspiel in 3 Akten.

@f $EOM
Allein-Erstaufführung!

Der Mord
mit Kaliber5, 2.
Pas neueste Abenteuer
des berühmt . D tektiv

joe Decbs.
4 Akte. 4 Akte

„DorErbem Liiisnhof"
Aus den Akten des

Kriminal - Kommissar
Arnsdorf . 4 Akte.

r- U.lv
?faeipr fl

Der letzte und
spannendste Teil des!
gewaltig . Filmromansl

Rhenania

der weltbekannte
Komiker in

Das kleine
Kaffeehaus.

Komödie in 6 Akten.
Serpentin soll nicht

d. Fraaen nach’aiifen.
Tolle Humoreske-

Nur noch heute

Monopol-Theater
Wilhdmstrasse 8.
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—- Vorsicht vor Taschendieben. Aus dem hiesigen
DZochenmarkt treiben zurzeit Taschendiebe ihr Unwesen. Es
sind bereits mehrere derortige Fälle zur Kenntnis der Kri¬
minalpolizei gekommen. Es empfiehlt sich daher für die Be¬
sucher des Wochenmarkts, auf der Hut zu sein.
- — Der Einfluß der Quäkersveisungen aus das Körper¬

gewicht der Schulkinder. Bemerkenswerte Untersuchungen
hat der Frankfurter Schularzt Profesior Schlesinger an den
Königen Bolks - und Mittelschülern angestellt , die an der
mm der Kinderhilfsmiffion der amerikanischen Quäker durch-
gefübrten Speisung teilgenommen haben . Darnach hat die
Quäkerspetfung während 6 bis 8 Wochen nicht vermocht, bei
den Volkschulkindern eine Gewichtsabnahme günstig zu be¬
einflussen. die normalerweise während dxr heihen Monate
einzutreten pflegt . Dagegen haben die Mittelschulkinder
wesentlich an Gewicht zugenommen. Eine näbere Fest¬
stellung ergab als Erklärung dieser auffallenden Verschie¬
denheit des Verhaltens , daß die Mittelschulkinder die
Quäkerspeisung als Zulage zu der bisherigen Kost erhielten,
wahrend die Volksschulkinder die Speisung in der Haupt¬
sache als Ersatz für das häusliche Mittagesien bekamen. Diese
Ergebnisse sind recht beachtenswert auch für die Speisungen
in anderem Orten und insbesondere für die Festsetzung der
Lpeilungsreit . Sie lasten es angemessen erscheinen, di«
Quäkerspeisung aus den späten Nachmittag zu verlegen.

— Die Entwicklung des deutschen Funkverkehrs . Bost-
amtlich wird mitgeteilt : Auch für den Unbeteiligten ist es
vom Wert , zu erfahren , welchen Aufschwung der Funkverkehr
in Deutschland nach dem Krieg genommen bat . Während am
1. Juni 1919 insgesamt 27 Funkstellen im öffentlichen Ver¬
ehr tätig waren , hatten wir am 1. Juni 1920 bereits 55 im
Betrieb und eine gröbere Zahl in Vorbereitung . Der Funk¬
verkehr mit dom Ausland ist durch die hierfür bestimmten
beiden Großfunkstellen und eine Hauptsunkstelle bisher nach
den Vereinigten Staaten von Amerika . Spanien . Norwegen.
Schweden. Ungarn und Holland ausgenommen worden , und
befindet sich in Vorbereitung mit Frankreich . Italien , der
Schweiz, der Tschechoslowakei und Rumänien . Die Zahl
der van deutschen Funkstellen verarbeiteten Funktekegramme
betrug im März 1919 3866 Telegramme mit 136103 Wör¬
tern und hat sich im Lauf des Jahres aus 104 977 Tele¬
gramme mit 1 778 344 Wörtern im Monat März 1920 ge¬
steigert. In keinem anderen Land bat die Verwendung der
Funktelegraphie im öffentlichen Verkehr auch nur annähernd
den Umfang angenommen , wie in Deutschland.

— Gerichts - Personalien . Landgerichtsdirektor Geheimer Justizrat
de la Fontaine  vom Landgericht Berlin 2 ist zum 1. Oktober in
gleicher Eigenschaft an das hiesige Landgericht versetzt. Er handelt sich
dabei um die Wiederbefetzung der durch die Versetzung der Landgerichts-
direktors Stimm  seit langem vakanten Stelle.

— Auszeichnung. 'Di - Rote -Kreuz-Medaille 2. Klast« wurde ' der -he.
maligen Schwester, verehelichten Frau Kaufmann Anna Krause , geb. Weist
in Ohla», Tochter de- Installateurs und Spenglermeistcrs Earl Weist hier,
verliehen.

— Steckbrieflich verfolgt wird vom Amtsgericht In Hochheim der
Händler, zurzeit Zigar -tt -nschleb-r Adam Schleidt aus Flörsheim wegen
Betrugs , vom Oberstaatsanwalt in Wiesbaden die Stickerin Therese Beckes,
41 Jabre alt . aus Bremen , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls. der Bäcker und Konditor Heinrich Fritz (führt auch den Namen Greis ) .
»2 Jabre alt , angeblich Eljäster , und die Ä8 Jahre alt - Emma Fritz , geb.
Hoffarth , au - Mülheim a. Rh., wogen Einbruchsdiebstahls , serner von dem
Oberstaatsanwalt in Marburg der 20 Jahre alte Fürsorgezögling Karl
Keiper aus Wiesbaden wegen Diebstahls.

— Di« Helle-Wilden -Schute für künstlerischen Tanz und Körperkultur
hatte am Samstag im „Hotel Wilhelms " einen S-llhr -Tee veranstaltet , bei
dem - ine Reihe m-d-rner Eesellschaststänze zur Vorführung kamen. Herr
Fritz Wilden gab einleitende Erläuterungen Uber d»s Wesen des modernen
Gesellschaftstanzes, der den älteren Tänzen in bezug aus Körperkultur und
Beweoungsäfthetik überlegen sei. Sport , Erazi « und Beherrschung würden
bei der Erlernung und Ausübung gepflegt zur Durchbildung des Körpers
und zur Erlangung natürlicher Anmut . Mehrere Tänze des Tanzpaares
Helle und Fritz Wilden  illustrierten diese Ausführungen , wahrend
die Darbietungen der jugendlichen Tänzerin T a m » r a schon mehr
artistische Leistungen auf dem Gebiet- der Tanzkunst waren , die in Aus-
drnck und Bewegung einen hohen Grad technischen Könnens und künstle¬
rischer Auffassungsgabe erkennen ließen. Die zahlreichen Gäste spendeten
viel Beifall.

— Kleine Notizen. Das Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein-
stras,- 64 (Direktor Michaelis ), eröffnet am Mittwoch neue Kurse in allen
Fächern der Tonkunst. Dem Lehrerkollegium neu beigetreten sind Kammer¬
sänger Bucksath, Pianist Otto Schmidt , Max Schildbach, Solvcellist des
städtischen Kurorchesters, und Pauline Mechler (Gesang).

Ksrberichle über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
— Staatstheater . Heute Montag gelangt der erste Teil von Schillers

„Wallenstein" („Lager" und „Piccolomini ") und am Mittwoch „Wallensteinr
Tod" zur Aufsührung . Die „Thekla" spielt das neu verpflichtete Mitglied
Emmy Eonncmann , den „Oktavio" zum erstenmal Herr Wittmann.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Au» der Eonnenberger Gemeindevertretung.

x. Sonnenberg , 29. Slug. , Nachdem Herrn Rektor Winter ab 1. Sep¬
tember d. I . die kommissarische Verwaltung des hauptamtlichen Schulauf-
stchtsbezlrk-s Hachenburg übertragen worden ist, hat er sein Amt als Ge-
meindeverordneter niedergelegt . An seiner Stell « wurde der Ingenieur
Wilhelm Hubert  in der Sitzung vom 25. d. M . als neues Mitglied der
Gemeindevertretung eingeführt und durch den Vorsitzenden durch Handschlag
vereidigt. An Stelle des aus dem Fürforgeausschuß für die Erwrrbslosen-
sürsorge ausgeschiedenen Mitgliedes Julius Zöllsr wurde der Konsum¬
verwalter Fritz H o f - cke r als neues Mitglied gewählt . Von der Ver-
sügung de, Kreisausschusser, betr . Prüsungsbemerkungen zu den Gemeinde-
rechnungen von ISIS, 1914, 1915 und 1916, wurde Kenntnis genommen und
beschlosten, zur Durchsicht der Bemerkungen ein Mitglied des Gemetndevor-

standes und det Eemeindevertretug zur Mitwirkung heranzuziehen . Der
Punkt über die Kartosfelverfvrgung  wurde vertagt , indem
das Ergebnis der Besprechung bei der Kreiskartosselstelle am 39. d. M.
abgewartet « erden soll. Da dem Kreis aus die seinerzeit gemachten Be¬
stellungen einen endgültigen Bescheid bis jetzt nicht erteilt hat , zieht dis
Gemeindevertretung die Bestellung zurück und lehnt die Abnahme etwa
zugewiesener Kartoffeln ab. Über die Lage der Brennstossver-
s o r g u n g erstattet Herr Beigeordneter E h r i ft eingehenden Bericht . In
bezug auf die Verwendung de» Holzeinschlages aus dem Sonnenberger Ee-
meindewald im kommenden Wirtschaftsjahr wird dem Vorschlag des Ee-
meindevorstandes zugestimmt. Weiter wurde beschlossen, jedem Sonnen¬
berger Haushalt auf Wunsch einen Raummeter Holz oder 25 Wellen . zu
einem noch später festzusetzendenPreise zu überweisen . Der von dem Ee-
meindeverordneten Best außerhalb der Tagesordnung gestellte Antrag , betr.
Beschäftigung der Arbeitslosen während eines ganzen Tages , anstatt täglich
nur stundenweise, wird dem Eemeindevorstand zur Erledigung überwiesen.

Svsrt.
Pferderennen zu Erbenheiin.

Mit dem gestrigen Schlußtage der französischen Pferderennen zu Erben¬
heim hat das Meeting seinen Abschluß gefunden . Ter für den Sonntag bei
schönem Wetter erwartete zahlreiche Besuch ist uicht ausgeblieben . Fast
hatte es den Anschein, als ob die Verkehrsmöglichkeiten nicht alle aus¬
reichten, die Besucher zur Rennbahn zu befördern . Alle Tribünen waren
voll besetzt und auf dem Platze selbst war ein Leben und Treiben , fast wie
an großen Tagen der Wiesbadener Rennen , zu Zeiten , da noch die Start-
gloüe regelmäßig ertönte und Hoffnungen an die Zukunft der Erbenheimei
Bahn geknüpft wurden . Diese Erwartungen sind übrigens für den Augen¬
blick wieder wach geworden, denn nach allem, was bisher verlautbart , hat
es fast den Anschein, als »b di« Frage der Abhaltung deutscher Rennen für
dieses Jahr nach im positiven Sinne gelöst werden dürste . Vielleicht kommt
doch noch ein dreitägiges Meeting im Oktober zustande - man hat hiesür
den 1., 6. und 6. im Auge, so daß die Rennen noch in die Zeit der großen
Herbstwoche fallen würden . — Der sportliche Verlauf des gestrigen Tages
konnte in jeder Hinsicht befriedigen . Große Felder mit wschselvollem Ver¬
lauf sorgten dafür , daß das Interesse bis zum Schluß wach blieb . Im Preis
von Mainz stellten sich gleich 15 Pferde dem Starter . St . Corneille war
hier von Anfang an in Front ; er hatte sich nur Monac vom Leibe zu
halten , was ihm denn auch trotz eines Fehlers beim letzten Sprung gelang.
Der Preis von Koblenz mit zusammen 22 Startern wurde in zwei Ab¬
teilungen gelaufen . Besonders interesiant war der Verlauf de, ersten
Teils , besten Feld sich zum Schluß von 12 aus 8 Pferde dezimiert hatte.
Eharigny führte bis in die Gerade , dann schoß Haymaker vor und ge¬
wann nach kurzem Kampfe sehr leicht. Die zweite Abteilung holte sich die
bereits am Donnerstag erfolgreiche Fringante vor Bade >Bec. Im Preis
von Köln , einem 8999-Meter -Rennen , war Eigare schließlich in der Geraden
einen Augenblick in Front , mußte sich aber bald von dem säst durchweg
führenden Eurieux auf den zweiten Platz verweisen lasten, « «jubelt
wurde der Sieg von Quack-Salver im vierten Rennen , dem Preis des ftan-
zästfchen Rheinlandkommistars . der hier feine Wetter , wie schon am Donners¬
tag , nicht enttäuschte und gegenüber Betlver und Dulcin « da, beste Pserd
war . Trotz des kleinen Feldes besonders jnterestant war der . Verlauf des
Preises von Dachen, den Mon trister II , der am Berg ausbrach und ge¬
wendet worden war , schließlich als einzige» noch im Rennen befindliches
Pferd mühelos nach Haufe ritt , nachdem Reine Anne reiterlos geworden
und der mit weitem Vorsprung führende Sanglier beim Einlaufbogen aus
der Bahn gesprungen war . — Am Totalisator wurden rund 279 99» M.
umgesetzt. Die einzelnen Ergebniste sind:

P r e i r v » n M a i n , . 1159 Fr, , 3599 Meter . I . Cdt. de Warrenr
Et . Corneille (Bes.), 2. Monac , 3. Orum . 15 liefen . Tot . 25:19; 11, 11,
16:19.

P r « i r v » n K - b l « n z. 475 Fr . 3999 Meter . 1. Abt . : 1. M . d. L.
Chabaliers Haymaker (Bes.), 2. Charigny , 3. Zephyr . 12 liefen . Tot.
118:19; 29, 18, 19:19. 2. Abt .: 1. M . d. L. Chef Vuilleminoß Fringante
(Bes.) , 2. Bade-Bec, 3. L . Vole de Diane II . 19 liefen . Tot . 21:19; 13,
22, 21:19.

Preis von Köln.  5999 Fr . 6999 Meter . 1. Ltn . Sabarots
Curieux (Bes.) , 2. Eigar - , 3. S «rös VI . 4 liefen . Tot . 27:19; 14, 19:1«.

Preis des französischen Oberkommifsnrs. «999 Fr.
4999 Meter . I . Cpt . d'Aymerys Quack-Salver (Bes.), 2. Vetivcr , 3. Dul-
cinSe. 11 liefen . Tot . 19:19; 13, 17. 23:19.

Preis von Aachen.  169 « Fr . 4999 Meter . 1. Cpt . Mazöyers
Mon « «Im  II (Bes.). Ferner liefen : Reine Anne (gest.) und Sanglier
(ausgebr .) . Tot . 24:19.

t
* Der Schachwettkamps Cooler — Capablanc , gesichert. Der Schach-

weltmeifter Dr . Emanuel Laster , der kürzlich aus Holland nach Berlin
zurüügekehrt ist, hat jetzt die endgültigen Vorbereitungen und Abmachungen
für seinen Kamps mit Capablanca getroffen . Der Kampf geht entgegen
den anfänglichen Erwartungen doch um die Weltmeisterschaft und findet im
Januar 1921 in Havanna statt. Sollte Laskcr den derzeitigen Weltmeister
Capablanca in diesem Kampfe besiegen, so geht zwar Capablanca der ihm
von Lasker angetragenen Weltmeisterschaft verlustig , aber Dr . Laster selbst
wird auch dann diesen Titel nicht mehr für sich in Anspruch nehmen , son¬
dern ihn erneut zur Versügung stellen.

Gerichtssaal.
Fa . Schleichhandel und Scht-bertum . Die Frau Otto Euler , geb, Bali,

aus Friedberg i. Kesten, die im llntertaunus mit Fleisch geschleichhandelt,
erhielt eine Woche Eesingnis und 4099 M . Geldstrafe , außerdem wurde die
Einziehung des im Schleichhandel erworbenen Fleische, verfügt . Der Kellner
Leonard Lampert aus Mainz wurde wegen Ankaufs von Fleisch ohne Marken
mit 199 M ., der Metzger Philipp Dreßler aus Miehlen wegen verbotenen
Anlaufs eine» Kalbes mit 399 M ., der Landwirt Christian Kilb aus
Langenhain wegen unberechtigten Ankaufs und Transportes von zwei
Schafen mit 299 M . und der Landwirt August Bendinger aus Hambach
wegen verbotenen Viehorrkaufs mit 299 M . und wegen Vergehen gegen die
Verordnung über di« Kartoffelbewirtschaftung die Theodora Kochendörfer,
geb. Roth aus Dotzheim, und der Gustav Eillbach aus Wiesbaden , Riehl-
f« aße 14, mit einer Gefängnisstrafe von einem Tag und 59 M . Eeldsttafe
bezw. ein Tag Gefängnis und 29 M . bestraft. mm

Handelsteil*
Berliner Börse»

Pfr.
io
9
8

12
10
9
8
7
«I*

8.79

Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Han4ola ( ts.
Commerz .- u . Diac.-B.
Dirmstldter Bank,.
Deatecke Bank.
Diaconto - CommancUt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesters . Kredit -Aast.
Reiehsbank.

Tom 28
In °/o

811 .00
158 .00
140 .00aes .oo
200 .00
173 .00
142 .25
163 .00

31 .33
147 .75

Industrie -Aktien
Albert , Cliem . Werks
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig. Elektr .-Goa . . .
Bergmann , Elektras . .
Bad. Anilin u . Seda.
Bisnsarck -HÜtt » . . . ,
Bochumer GuSstaM .
5Brauerei SchultheiB .

IC
10
25
0

11
26
30
5

45
18
1!
26
IW7
10
6

12
14
»

18

Beton - u. Moniert » « .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke,
Dtsch .-Cebeu .-Eleki,
Donnersmarck -HfttS»
Dürrkopp , Bielet . H,.
Dtseh . WaCf. u . Msn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gaß. .
Elberfelder Farbent,
Eschweiler Bergw . ».
Friedrichslüit '.Q . . . .
Felten t  Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gaisweider Eisen « . <
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektro « .
Höchster Farbwerk*
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

303 .00
235 . 00
290 . 00
»90 . 25
213 . 50
4  3 '?. 30
6 * 9. 75
580 .00
243 .00
449 .00
253 .00
311 .00
449 .00
897 .60
418 . 00

00 .00
419 .50
214 .25
1751 .0
392 . 50
323 .00
1109 .0
403 .00
201 .50

00 .00
312 . 50
309 .00
370 .00
373 .00
272 .00

August 1920,
Dir.
0 Hehenlehewerk * . <.
9 Mösch Eisen u . Stahl

10 Ilse Bergbau.
0 Königs - u . Lam -ahütte

39 Kali Asehersleben . .
8 Kostheim CelluleeO . .

15 Kronprinz Metall !. , ,
8 Lahmerer u . Co. . . .
1 Lauchhammer.

11 Lindes Eismaaahino«
18 Ludwig Loews u . Co.
8 Mannesmann Röhren
* Obonohlei .Eiaenbed.

14 „ Eis .-Ind.
17 „ Kokaw . .
16 Orensteln « . Keppel
8 Fhön .-Bergh . u .Hütte

25 Porzellan !. Kahla . . ,
14 Rositzer ZuckerraH . .
12 Rhein -Nase . Bergw . .
8 Rhein . Stahlwerk * . .

12 Riebeck Montan . . . .
15 Rombacher Hüttenw,
0 Rhein . MetaUwaront

29 Bachaonwerk.
3 Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u . Halak « ,»
CVi Südd . Eisenbahn «« .

20 Varein . GlanzstoÖ -K.
15 Varziner Fapierlabr.
16 Verein . Cöln -Rettw . .
12 Weiler -ter -MeerCh .V
35 Westeregeln.
0 Zellstoff Waldhof . ■■
0 Hamb .-Amor .-Pakotf,
0 Hansa -Dampfschiff . ,
9 Norddeutscher Lloyd
9 Sahantnng -Eisenb . . .
9 Türk . TabahreglOk . ,
0 Otavi Minen ,
0 OenuascboiM . . . »

In ' ,,
229 .00
472 .50
431 .OC
344 .08
434 .00
298 .50
678 .00
193 .75
630 .00
275 .00
325 .00
447 .90
2 41 .00
272 .00
404 . 50
3 93 .00
431 . 50
449 . 00
336 . 00
417 . 00
3 30 .25
337 . 00
317 . 50

00 .00
304 .00
200 . 50
263 . 75
110 . 50
1309 . 0
389 .00
324 .00
230 .00
798 .00
3 ( 0 .00
180 .00
288 .00
173 .00
872 .00

00 .00
793 .00
871 .00

Industrie und Handel.
* Deutschlands Zuckererzeugung und Inlandsverkehr

mit Zncker . In der Zeit vom 1. September 1919 bis 30. Juni
1920 sind nach der amtlichen Statistik insgesamt S 636 365
Doppelzentner (in der gleichen Zeit des Vorjahres 9 099 711
Doppelzentner ) Rohzucker verarbeitet worden . Dabei ist zu
beachten,, daß ip den Vergleichszahlen die Mengen aus den
abgetretenen Gebieten von Westpreußen und Posen noch
mitenthalten sind . Die Erzeugung von Verbrauchszucker
belief sich auf 6 704 270 (9 517165 ) Dz. Die gesamte Her¬
stellung betrug in Rohzucker berechnet 7167 380 (13 248529)
Doppelzentner . Gegen Entrichtung der Zuekersteuer wur¬
den an kristallierten sowie flüssigem Zucker , ausschließlich
Rohzucker. 6 946 350 (9 768 948) Dz. in den freien Verkehr
des Zollgebiets gesetzt . — Der Ertrag der Zuckersteuer im
Deutschen Reiche für das Rechnungsjahr 1919/20 stellt sich
auf nur rund 161 537 600 M. und ist damit gegen den Voran¬
schlag um 18 462 400 M. zurückgeblieben.

* Köln-Bonn Eisenbahn A.-G. in Köln . Das abgelaufene
Geschäftsiahr schließt mit einem Verlust von 1.3 Mill. M.
ab. welche größtenteils , wie die Verwaltung gelegentlich der
Zulassung von 5 750 000 M. neuer Aktien zur Berliner Börse
ausführt , durch Reserven gedeckt werden konnten . Es steht
zu erwarten , daß das Ergebnis des laufenden Jahres sich
wieder günstig gestalten wird.

* 40 Proz. Dividende auf das erhöhte Aktienkapital
verteilt die Tafel-, Salin- und Spiegelglasfabriken A.-G. in
Fürth , aus einem Reingewinn von 2.67 (i. V. 1.08) Mill. M.
nach Abschreibungen von 102 318 M. (101685 M.). Im Vor¬
jahr wurden 25 Proz . + 10 Proz . Bonus ausgeschüttet , in
den Jahren 1917/18 bis 1915/16 ie 25, 20 und 16 Proz . Der
ausgewiesene Reingewinn beträgt mehr als drei Viertel des
von 1.7 auf 3.4 Mill. M. verdoppelten Aktienkapitals.

Wettervoraussage für Dienstag , 31 . August 1920.
von der Sfetoorolo *. Abtelldn » ckss Physik »'.. Vorsttt » zu Frankfurt a, M,

Wolkig, trocken , mäßig warm , nördliche Winde.

Hühneraugen
. Hornhaut,Schwielen u.Warze>

kA  beseihßt schneit,sicheru.schmerzlos*
v  KukirolÄ

dn Apothekenu.Drogerien erhältlich
Drogerie Machenhoimer , Bismarckring 1; Drogerie Kimmei,

Nerostr . 46 und Drogerie Slehert , Marktstr . F80

Die ASenS-Ausgave umfaßt s Seiten.
Hauptschriftlsiter : H. Le lisch . —

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den « Mtt»
b<utungst eil : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
jorvie Eerichtssaal und Handel : W. Etz ; für ote Anzeigen und Reklamen»

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesöaoen.
Drycku. Berlag derL. Schellenderg'jchen HofbuchdruckereiinWi«obaden>

Sprechstunde der Schriftleitung 12  bis 1 Uhr.

— Geldschränke — Einmauerschränke.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - und Speisen - Aufzüge . —
— Herd - und Ofen - Reparaturen.  —

— Autogene Schweißerei.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —

**“ Schutz - u . Sicherheitsvorrichtungen für Erker , Fenster , Türen . —
— IHebessichere Rolladensicherungen  —

sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬
arbeiten und Reparaturen. 958

Telephon 8443 . Jacob Gramer, Schlosserei , Stiftstrasse 24.
EmgetrofVen:

Monopol“-EinkoMser u. Grane Einmnchtöpfe
Qualität bekannt gutl

ietsdimann

Preise bekannt billig!

Ecke Kirsligasse und Friedrichstraie.
[Alle Haushalt-Artikel za bekannt billige,)Preisen]
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Dienstag und Mittwoch
kommen die-in großer Zahl angesammeiten Reste  von Kleiderstoffen
Seidenstoffen, Waschstoffen, Samten usw. zur Auslage. Die billigen
Preise bieten für den Herbstbedarf die vorteilhafteste Kaufgelegenhell

Damen-Moden J. HERTZ Langgasse 2G

Bis zum 13. 9. finden die Speechstunoeniu rach«,

RechtsberatungVerlange » Sie in den einschlägliehen Lebensmittel -Geschäften

Montag , Mittwoch und Freitag statt . Eilige Sache,
find in unserer Geschäftsstelle, Rheinstratze 101, z,
melden. F A

Ter Mieterschutz-Verein, i
M. A. Wssggnei** Langen , Bez. Oarmstadt.

Welnbrand — Lilteör © — R ^ aimfwelne . Fernruf Nr. 24.
Einen0 !

sorgenfreien Lebensader
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Renten-

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahr«
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahiuncsaiter
von über (Jahre ) 531/, 59V, 64' / , 6SV, 74'/,
männl . Personen 84 102 122 150 190 MS
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank-
Geschäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die
Direi -tion in Berlin SW. 68, Zimmerstraße 19s.

•96̂ -qdaiax ‘Zf •Jjszjuojg lf.88 :qdotax <£ 8Ss«Sjqnxnn.M9H maSetJapsiM ajar«9M
•gOS «ogdaiax ‘85 »8«^ S :3uni0JiJ0AUianv
otoi 'snen lajj ne uoipsejj zi  uoa ! 05 ‘I eipsejx oid -pnesja _\
ranz }duiojd wpaiM ^ »uiunu qmruo^ „ jaiqza « A\ lj3S aazjjjjsp )! “
auamojduia 3[0jjg jrra ua ẑaav nojjsjj uap uoa  uajqep hiss ‘ajtminjaqije seg

€in Vergnügen
iftes

die Schuhe mit Diamaniinexupuizen

Bsebhais Johann WolterDedurin
Fiscfahalle Ellenbogengasse 12. "A

Fernruf 453. p®T Gegründet 18S5.

“» ÄKf 1 strgßer Bsrkaul!
Trotz knapper Fänge reiche Auswahl . |

Aeusserst gestellte Verkaufspreis^
Ferner kommen zum Verkauf aus

zwei Waggönladungen
lochfelno neue Vollheringe

zu bedeutend billigeren Preisen!!
Täglich Zufuhren feinster Räucherfisehe.

Des weiteren sind eingetroffen und treffen ab
jetzt wieder regelmäßig ein die beliebten und

im Geschmack unübertroffenen

ebend. Bamberger Spiegelkarpfen.
| Beacht . Sie i. elg. Interesse ra. Scfcnuf,-Auslagen-JrRSTKlASSI&K» A M-ECLU .0■SCM-tTT

Niederlage : Sdaifttzenhof - Apotheke , Langgasse 11

in allen Dimensionen
Michelin , Goodrich , Dunlop etc.

Comptoir Central, Wiesbaden,
drlchstrasse 39 :: Telephon 5261

DER NEUE DEUTSCHE SElG

„Das Zahnpulver Nr. 23 "
pes. gesch. die neue verbesserte Zahnpflege aus Wissen¬
schaft!.Grundlage nach Zahnarzt Paul Bahr in 2 Packungen:
„Rosa ": erhält die Zähne gesund und blendend weiß;

„Weist" : zahnsteinlösend, reinigend.
Mau verlange §M »» mit NamenSzug

ausdrücklid) Zahnarzt P . Bahr.
In Wiesbaden in den Drogerien von G. Brecher,

k. Simmel, Sl. Petermann, W. Machenheimer.

ITrisdi eingetroffen

WALDECK , t) CO SEKTK E LLEf 56
ELTVILLE IM RHEINQAÜ

PLASCHENBÄRUNQ ZUCKERDOSIERUN#
vorzügliche Seife Qualität
per Pfund . - • Mk . 8 —
fi - PId . - H3ste . Mit . SS —

Frickels Fischhallen VERSAND AB OKTOBER
JosephE. Marmann, Weinvsnnittlung, Wiasliadi

Biebri «her Straße 33. Telephon 2ill»

*

Pfand -Verkauf.
Am Dienstag , den 31. August , vorm . 10 Uhr,

»erde ich im Versteigerungslokale Helenenstratze S5K« kMM-SWOM
i» Etsnir -DloerpaLung gern. § 373 des H.-G. B. auf
«echnung dessen, den es angebt, össcntlich gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Bett «, Gerichtsvollzieher, RüdesheimerStr . 33.

Dii -lntU
ronnrrsta «, de» 2. September er.,

eormittas » SV. Uhr beginnend, bi» 3 « hr ohne
Pen st, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver»
fstigernngsfaaie
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folgendes gebrauchte gute Herrschafts-Mobiliar , als:

Fast neues eleg. helleichen Büfett m.
schrvarzer Abtönung und Facettver-
alsfuns und dazu paffende Kredenz,
2 srntzb.-UnSzugtifche, Rutzb.-Kredenz, Sichen-
Ealonfchrank, eleg . Palisander . Vitrine
m. Marmorplatte u. BronzebeschlSgen,
Mah.-Ziertifche mit BronzebeschlSgenu. Lnhx-
platten, 2 sehr schöne rote egale Marmor-
faulen mit BronzebeschlSgen. Rußb.-
zierfchräukch., sehr gute Polsterganituren.
«ls : 1 Sofa . 4 Sessel, 2 Stühle und Hocker mit
Eeidenbrotatberug, 1 Sofa , 2 Sessel «. 2 Stühle
mit PlüschbeznS, Losa n 2 Sessel mit Damast-
bezug, sehr gute » , fast neues eleg . Leder-
sof«. 4 versch. Sofas , gr. Eckdiwan mit
«ipsbezug , sehr schöner gr . Empire -Gold-
spiegel mit Jardiniere -llntersatz. ca.
r.Ovxl .20 Meter . 2 Goldsptegelm. Trümo,

. gr. Eichen-Spiegel mit Trümo, flämisch, gr.
«nstb.-Pfeilerstziegel. Sofa - und and. Spiegel,
Hr«stb.-K»nsolschr,»r mit Spiegel-Aufsatz, gr.
«üro -Herren-Schreibtisch mit Anssatz. 2 Ruß».-
Tamen-Schreibtische. sehr gutes doppel-
schlaf. engl . Bett , Eisen mit Messing
mit dreiteiliger Rosthaar - Matratze.
Rusch. - Bett mit Rosthaar-Matratze,
weiLlack. eis. Bett , zwertür. Mahag .- «. rannen-
Aleidrrschränke, Nachttisch» Nntzb. - Kommode,
Mahagoni, « »nsolschrank. Mahagoni-Trumea«,
Mahag.-Salonttsche, Sofa -, Bauern-, Ripp-. Tee-
«. Nähtische, sthr gute Polstersessel, Schreibsesstl,
amerik. Schankel- «. Klappsessel, Stühle, Klavier-
Mhl «, Notenständer, Nußb.- Bibliothektreppe,
Moppenständer, Staffeleien , Büstensäule, Para¬
vents, Eichen-Scheidewand mit Verglasung, Haus«
«pstheien, Wandkonsolen, drehb. Eichen-Bücher-
u. Mlenstander, gr. Arbeitstisch mit Linoleum,
belag, 2 Meter lang. Peddigrohr-Möbel als:
Sessel, Teewagen, Teetisch, Obststünder ulw.,
Rohr-, Bambus - und Holz-Blnmenständer,
Regulator, Pendule , Oelgemälde u. and . Bilder,
2 bnnte Kunstgladsenster, sehr schöne Sevres»
Bast mit Malerei u. Bronze , gute Ripp , und
Aufstellgegenstünde, Holland. Fahetzee-Säule mit
Btumrarops, Lon-Palmenkübel, Ex- «. Lkassee-
Service» Porzellan , Kristall» ». sonstige GlaS-
sechen, versilb. «. and. GebrauchSgegenstände,
Tepsttche, Borlagen, sehr gute Portieren, grotz.
Nohrtzlatten-Hutiosfer, sehr guter Herren-
MerzUelzmantel. Mädchen- und Knaben-
Kleidnngdstücke, Schuhe, sehr gut . Wanderer-
Herren-Fahrrad ikettrnlos). 2 verftellb.
Kinder»Echreibfrulte, fast neuer Hellas-
Rudsr-Ayparat . Kinder-, Stuhl- u. Aodel-
schiitteu, Skischuhem. Stab, sehr gute Kinder-
Gpielfacherr als : Gr . Pferdestali, Lagerhaus,
Kaufladen, Schilderhaus, slirgender Holländer,
Pupp « wagen, Puppenbettchen, k!. Chisfoniere
mit Puppeuffeidern usw., Ziehharmonika, Aqua¬
rium , 6 Billard-Queues , eisern. Hundebrtt mit
Matratze, weiße Holz- Gartenbänke und Tisch,
Schlauchwage!!, Küchenschrank, Obstschrank, Gas¬
herd mit Tisch, Messerputzmaschinr, Petroleum-
u. Dp ritus -Lamven Küchen- u. sonst. HauSgeräte

icütvilüa ineistbictrud gegen Barzahlung.
Äestchtisrmg: Mittwoch von 10 bis 2 Uhr.
Wllitelm MeSfrikii

Auktionator und beeidigter Tax.itor
relchhon ml.  Schwalbacher Stratze LS.
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